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© LRA Ostallgéu, Stand: 10/2019
Form.nr. 41-009 Grundwasserentnahme zur Wasserversorgung

Wasserrechtliche Gestaltung

Grundwasserentnahme zur Wasserversorgung

Landratsamt

Wasserrechtliche Gestattung OSTALLGAU
Anlage 1
Tel.: 08342/911-0 Fax: 08342/911-548
Landratsamt Ostallg&u www.ostallgaeu.de

SG 41 Untere Wasserrechtsbehorde
Schwabenstrafe 11
87616 Marktoberdorf

Offnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag ~ 7:30 Uhr - 12:30 Uhr
Dienstag 7:30 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag 7:30 Uhr - 17:30 Uhr
oder nach vorheriger Terminvereinbarung

Aktenzeichen  41-6421.0/ Tag der Antragstellung 26.01.2024

Entnehmen, Zutagefordern, Zutageleiten und Ableiten von Grundwasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG)

HINWEIS:

Wasserrechtliche Verfahren sind kostenpflichtig. Unvollstandige Antragsunterlagen filhren zu einem erhéhten behdrd-
lichen Aufwand und verzdégern das wasserrechtliche Verfahren. Dies fiir zwangslaufig zu Mehrkosten fiir die Antrag-
steller.

Im wasserrechtlichen Verfahren sind die Behdrden nicht dafiir zustandig, die notwendigen Dokumente zusammen zu
stellen. Daher bitten wir Sie, die nachfolgenden Antragsunterlagen vollstandig in dreifacher Ausfertigung, unterschrieben
einzureichen.

1 Antragsteller/in

Familienname /Felix Schoeller GmbH & Co. KG Vorname Werk Giinzach
Wasserversorger

StralRe, Nr. Nicolausstrafe 10 PLZ, Ort 87634 Glinzach
Telefon 08372 910321 Fax 08372 910393
E-Mail MKah@pFelix-Schoeller.com Handy 0160 96308765
Funktion

(Vorstand)

2 Grundstuckseigentumer/in (Falls abweichend von Antragsteller/in)

Familienname Felix Schoeller GmbH & Co. KG Vorname

Strae, Nr. Nicolausstral3e 10 PLZ, Ort 87634 Gunzach
Telefon Fax

E-Mail Handy

Bitte beachten Sie, dass
- Bei einer Quelle die Punkte 3 - 5 und
- Bei einem Brunnen die Punkte 10 - 12 nicht ausgefiillt werden miissen.
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StraRe, Nr. Eschenlohweg Flur-Nr.  1790/4

Gemarkung  Oberglinzburg Gemeinde Oberglinzburg

Forderbrunnen

[X| Bohrbrunnen [ | Schachtbrunnen | | Schlagbrunnen [ mit Vorschacht
| | Sonstiges:

Erlauterung zu Sonstiges

Neuer Forderbrunnen FB 2. Errichtet vom 08.08. bis 10.08.2023. Das Schachtbauwerk wurde vom
10.10. bis 12.10.2023 erstellt.

Brunnenausbau
Gelandeoberkannte
== == (GOK)
Bohrtiefe (m) 39 m unter GOK <}— Abdichtung
Bohrdurchmesser (mm) 1.080 mm
Ausbautiefe (m) 38 m
Ausbaudurchmesser (mm) 600 mm
Filterstrecke (m u. GOK) von 12 m bis 32m
Filterkiesschittung (m u. GOK) von 8 m bis 38 m
Abdichtung (m u. GOK) von 2m bis 8m <} Fiterkiesschiittung
Abdichtungsmaterial Quellton (Inkl. Gegenfilter)
Messpunkt (z. B. OK Brunnenkopf) Gelandeoberkante Filterstrecke
Messpunkthéhe (m . NHN) 747,59 m
Pumpversuch wurde durchgefiihrt: |~ Ausbautiefe
IX' ja (Auswertung s. Anl.) | | nein (Begriindung s. Anl.)
Abschlussbauwerk: . Bohrtiefe

| | verschraubbarer Abschluss [ werkmaRig hergestellter Brunnenkopf

| | Brunnenschacht mit einer tragenden Betonsohle

X Tagwasserdichter Schachtausbau mit Edelstahl-Brunnenkopf und Einstiegshilfe
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3a Brunnenstandort

StraRe, Nr. Eschenlohweg Flur-Nr.  1790/4

Gemarkung  Oberglinzburg Gemeinde Oberglinzburg

4a Forderbrunnen

[X| Bohrbrunnen [ | Schachtbrunnen | | Schlagbrunnen [ mit Vorschacht

| | Sonstiges:

Erlauterung zu Sonstiges

Bestandsbrunnen Br_TC nach der Sanierung durch Einbringen eines PVC-Einschubrohres DN400
vom 08.11. bis 09.11.2023.

5.a Brunnenausbau

Gelandeoberkannte

= P Gok)
Bohrtiefe (m) 35,4 m unter GOK <}— Abdichtung
Bohrdurchmesser (mm) 1.080 mm
Ausbautiefe (m) 35m
Ausbaudurchmesser (mm) 400 mm (Einschubrohr) Erlauterung Filterstrecke
- 7,24 mbis 17,38 m
Filterstrecke (m u. GOK) von 7,24 m bis 34,56 m - 19,40 m bis 27,47 m
- 29,51 m bis 34,56 m
Filterkiesschittung (m u. GOK) von 3,00 m bis 35,00 m Insgesamt: 23,26 m
Abdichtung (m u. GOK) von 0 m bis 3m <} Fiterkiesschiittung
Abdichtungsmaterial Stahlsperrrohr, Ton, Beton (Inkl. Gegenfilter)
Messpunkt (z. B. OK Brunnenkopf) OK Brunnenkopf Filterstrecke
Messpunkthéhe (m . NHN) 748,47 m
Pumpversuch wurde durchgefiihrt: |~ Ausbautiefe
IX' ja (Auswertung s. Anl.) | | nein (Begriindung s. Anl.)
Abschlussbauwerk: i
— Bohrtiefe

| | verschraubbarer Abschluss [ werkmaRig hergestellter Brunnenkopf

| | Brunnenschacht mit einer tragenden Betonsohle

X Tagwasserdichter Schachtausbau mit doppeltem Brunnenkopf im vorhandenen

Pumpenhaus (Brunnenhaus).
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Erläuterung Filterstrecke
-   7,24 m bis 17,38 m
- 19,40 m bis 27,47 m
- 29,51 m bis 34,56 m
Insgesamt: 23,26 m

Seite 2a von 10

a

a

a


Seite 3 von 10

Brunnenausbau
Brunnen | Baujahr (Vertikal,ﬁr:rigfr:‘t;,asscil;:r?tbrunnen) durcr?rszzsg_[mm] SCha[(r:]ttlefe
1* 2023 Vertikal 600 39
2* 1966 Vertikal 400 35
3
4*

(*) Wenn vorhanden Brunnenausbauplan und Schichtenverzeichnis mit einreichen)

Pumpe(n)/Pumpenart
Brunnen 1 Brunnen 2 Brunnen 3 Brunnen 4
*Forderleistung I/s 43 44
*Forderhohe m 120 101
*Antriebsstarke kwW 67 63
Einhangtiefe der Pumpe
unter Messpunkt m 33 29
Taglicher Betrieb h 24 24
Jahrlicher Betrieb h 8.760 8.760

*Angaben auf Typenschild . .
(*Ang P ) Anmerkung: Aus Brunnen 1 werden im Normalbetrieb max. 40 I/s entnommen. Brunnen 2 férdert

bei Bedarf und Zuléssigkeit die Zusatzmenge von max. 15 I/s bzw. 40 I/s bei Ausfall von Brunnen 1.

Wasserstand
Brunnen 1 Brunnen 2 Brunnen 3 Brunnen 4

*Messpunkt (MP) GOK BK
Messpunkt Gber [+] bzw. unter [-]
GOK 0 m +0,2 m m m
Ruhewasserspiegel unter MP 10 m 12 m m m
Wassersplggel im Betrieb unter MP 10 m 12 m m m
(nach 10 min)
Grundwasserstandsschwankung

o 20 cm 23 cm cm cm
[Schwankungsbereich in cm]

(*von wo aus zum Wasserspiegel gemessen wird: Geldandeoberkannte GOK; Schachtoberkannte SOK; Brunnen-kopf BK)

6. Art der Wasserspeicherung

X' Hochbehélter / Reserve
[ | Sammelschacht

["] Hausspeicher / Reserve

Bauteil Material (Beton, PVC, VA usw.) GroRe
Schachtbauwerk*® Beton 740 m?
Schachtdeckel** Edelstahl 1m
Fliegengitter an den Beluftungen NEIN EI
Amphibienschutz "
Froschklappe am Uberlauf NEIN EI
et tervasso [ [

(*) Speichervolumen in m3
(**) Durchmesser in m
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Anmerkung: Aus Brunnen 1 werden im Normalbetrieb max. 40 l/s entnommen. Brunnen 2 fördert
bei Bedarf und Zulässigkeit die Zusatzmenge von max. 15 l/s bzw. 40 l/s bei Ausfall von Brunnen 1.

+0,2
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7. Skizze

Skizze der Wasserversorgung (ggf. Fotos)

@ Brunnen

UV Aufbereitung

~_ Verbindungsleitungen

HB Reserve /Hochbehalter
N Uberlauf

—\_ Gewasser

Brunnen
alt

‘E> PM12

Wasserzahler
| > PM14

Hochbehalter

Brunnen 4|:l[> Krafwerk
neu
—':‘> Werk Sonstiges
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8. Nutzungen im naheren Umfeld der Wasserversorgungsanlagen:

Naherer Zustrombereich (trapezférmig — am Fassungsbereich schmal in Richtung der
Einzugsrichtung aufweitend) ca. 200 m vom Brunnen in Richtung Zustrom

P
c
=
N
c
=3
Q

Entfernung [m] Bemerkung

Begullung direkt angrenzend

x| X

Beweidung direkt angrenzend

X

Trink- od. Brauchwasserbrunnen 170,00| Abstand zum Gemeindebrunnen Br1

Quellen

Gewasser (Bache, Seen)

XL

Stralten/ Wege direkt angrenzend

Kiesgruben/ alte Gruben

Wohngebaude

X

landwirtschaftliche Gebaude 100,00

gewerbliche Gebaude

Lagergebaude

Lagerstatten (Dung, Silage, ...)

HiEii.

bekannte oder vermutete
Altlastenflachen

X

Wasserschutzgebiet 8,00| Grenze des Wasserschutzgebietes

-

Sonstiges

9. Desinfektion bzw. Aufbereitung des Trinkwassers

Das Trinkwasser wird auf folgende Weise aufbereitet:

| Abkochen

UV-Anlage* (L mit Vorfilter)
UF-Anlage™ nicht zutreffend

Chlorierung

HpEEEE.

Andere:

*Ultra-violettes Licht
**Ultra -Filtration

Sparkasse Allgdu (BLZ 733 500 00) Konto 240007260 VR Bank Kaufbeuren-Ostallgau (BLZ 734 600 46) Konto 8926000


nicht zutreffend
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10. Quellschiuttung

Messungen der Quellschittung wurden durchgefihrt am mit I/s

.Messung der Quellschiittung

Bei der GefaRmessung wird die Schittung der Quelle in einem Behalter (z.B. Eimer, Messbecher, etc.) aufge-
fangen und die Flllzeit gemessen. Die MalReinheit fir die Quellschittung ist Liter pro Sekunde (I/s).

Die einfachste Messvariante kann man mit einem Eimer (z.B. 10-Liter-Eimer) und einer Stoppuhr durchfiihren:
Man halt den Eimer an die Stelle der Fassung, wo das Grundwasser austritt und misst die Zeit, wie lange es
dauert, bis dieser randvoll ist. Das Ergebnis wird dann - je nach Volumen des Eimers - auf I/s herunter gerech-
net.

Name der Quelle

Kennzahl der Fassung aus InfoWas
Art der Fassung

Flursticknummer

Gemarkung

Rechtswert

Hochwert

Baujahr

Gelandeoberkante [mUNN]
Austrittshohe [m unter GOK]
Entnahmetiefe [m unter GOK]
Anzahl der Sickerstréange

Abdichtungen gegen Eindringen von
Oberflachenwasser mit

Gemessene Hochstschittung  [I/s]

Datum der Messung

Gemessene Mindestschittung [l/s]

Datum der Messung

Durchschnittliche Ergiebigkeit [I/s]
Messzeitraum von - bis

Material der Rohrleitung von der Quelle zur
Aufbereitungsanlage/Hochbehalter/Netz
Lange [m]

DN [mm]

Sparkasse Allgdu (BLZ 733 500 00) Konto 240007260 VR Bank Kaufbeuren-Ostallgau (BLZ 734 600 46) Konto 8926000



11. Art der Beseitigung des Uberwassers

|| Einleiten in ein Gewasser

| Versickern

—

12. Ausbau der Wasserversorgungsanlage

Seite 7 von 10

Beliiftung

mit Fliegengitter | Ja | Nein
Uberlauf

mit Froschklappe | Ja [ Nein
Einstieg

tiber Wasser | | Ja || Nein

Sparkasse Allgdu (BLZ 733 500 00) Konto 240007260

VR Bank Kaufbeuren-Ostallgédu (BLZ 734 600 46) Konto 8926000
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13. Angaben zum Versorgungsgebiet

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Uber die Wasserversorgungsanlage werden

landwirtschaftliche Anwesen

Wohnhauser mit ca.

Einwohner (E) nicht zutreffend
GroRvieheinheiten (GVE)
Gastwirtschaft (Sitzplatze)

Unterkunfte (Betten)

mit Trinkwasser versorgt.

Verwendungszweck

Das geforderte Wasser soll verwendet werden als | Trinkwasser X Nicht-Trinkwasser
Genaue Beschreibung des Verwendungszwecks:

Das entnommene Grundwasser wird flir die Papierproduktion als Prozesswasser, als Kesselspeisewasser
fur das Kraftwerk sowie als Kiihlwasser bendtigt.

Wasserspeicherung

Wird das zu Tage geférderte Wasser zwischengespeichert? [X] Ja [ | Nein

Wasserziahler

Ist ein Wasserzahler vorhanden?
X Ja || Nein

Wo ist er eingebaut? Induktiv-magnetischer Durchflussmesser im bestehenden Brunnenhaus.

Sonstige Wasserbezugsmaoglichkeiten
AuBer der vorgeschriebenen Brunnenanlage stehen mir fiir die Bedarfsdeckung noch zur Verfligung:

Anschluss an die zentrale Wasserversorgung sonstiges:

Abwasser

Das auf meinem Grundstlick anfallende Abwasser wird wie folgt entsorgt:

|_| Anschluss an die zentrale X Speicherung und || Kleinklaranlage bestehend aus:
Schmutzwasserkanalisation Abfuhr zur Klaranlage

Hydrologie / Schutz

FlieRBrichtung des Grundwassers (falls bekannt): Sudwest nach Nordost
GroRe des nutzbaren Dargebots: 2,4 Millionen m?3

Wie wird der Standort geschiitzt, z. B. durch Umzaunung: Schachtbauwerk

Sparkasse Allgdu (BLZ 733 500 00) Konto 240007260 VR Bank Kaufbeuren-Ostallgau (BLZ 734 600 46) Konto 8926000
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Antrag
Ich beantrage eine
[[] beschrinkte Eriaubnis gemaR Art. 15 Abs. 1 BayWG
L__] beschrénkte Erlaubnis gemaf Art. 15 Abs. 2 BayWG, weil die Nutzung zu voriibergehenden Zwecken und
fiir einen Zeitraum von nicht mehr als einem Jahr erfolgen soll
D gehobene Erlaubnis gemaf § 15 WHG, weil hierfiir ein &ffentliches Interesse oder ein berechtigtes
__Interesse des Gewasserbenutzers vorliegt (ggf. gesonderte Begriindung)
X Bewilligung gemaR § 10 ff. WHG, weil eine gesicherte Rechtsstellung erforderlich ist (ggf. gesoderte
Begriindung)
Ich beantrage folgende Entnahmemengen:
55,0 I/s m3/Tag {Durchschnitt) 4,752 malTag (Spitzenverbrauch) 1.800.000 m3/Jahr
Ich beantrage folgende Einleitmengen:
I/s m3/T ag (Durchschnitt) m3/T. ag (spitzenverbrauch) m3/Jahr
Entwurfsfertiger/in (An der Erstellung der vorgelegten Antragsunterlagen hat mitgewirkt):
Familienname Kah Vorname Michael
StraRe, Nr. NicolausstraBe 10 PLZ, Ot 87634 Giinzach
Telefon 08372 910321 Fax 08372 910393
E-Mail MKah@Felix-Schoeller.com Handy 0160 96308765
LV ‘ M
Glinzach, 26.01.2024 (-v. ‘
Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in Michael
Gilnzach, 26.01.2024 54 () N
Ort, Datum /;{mrsc'hriﬂ Grundstickseigeniti
/- e . Martin Ostermayer
FELIX SCHOELLER

Felix Schoeller GmbH & Co. KG
Nicolausstraf3e 10
87634 Glunzach

Sparkasse Allgéu (BLZ 733 500 00) Konto 240007260 VR Bank Kaufbeuren-Ostallgéu (BLZ 734 600 46) Konto 8926000
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Folgende Planunterlagen gemaR der Verordnung iiber Pldne und Beilagen in wasserrechtlichen
Verfahren (WPVBYV) sind mindestens vierfach beizufiigen:

e  Kurzbeschreibung des Vorhabens (Ort, Benutzung, Art (z. B. Tropfchenbewasserung und Umfang
der Bewasserung (Bewasserungsflache(n) und Eigentumsverhaltnisse, Nutzung als
Gemeinschafts-anlage), Bewasserungszeit (z. B. Juni - August, nachts), Geologie, Hydrologie).

e  Alternativenprifung

e Ubersichtslageplan ca. M 1 : 25.000 mit Eintragung der Quell- bzw. Brunnenstandorte

e Lageplan M 1:5.000 oder M 1 : 1.000 mit Eintragung der Quell- bzw. Brunnenstandorte

e Quell- bzw. Brunnenausbauplan

e  ggf. Fotos der Quell- bzw. Brunnenstandorts und des Uberlaufs (sofern vorhanden)

¢ Nachvollziehbare Begriindung des beantragten Wasserbedarfs (erganzend zu 9)

e Stellungnahme des Wasserversorgers (z. B. Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang)

e Volluntersuchung (Rohrwasser) gemaR EUV ohne Pflanzenschutzmittel (nur bei Nutzung zu
Trinkwasserzwecken), ggf. Untersuchungen gemaf TrinkwV.

e Kenndaten der Pumpe

e  Pumpversuchsaufzeichnungen
o Abschlussbericht der Firma BauGrund Sid vom 05.12.2023

Drucken Zurucksetzen

Hinweis zum Datenschutz

Als verantwortliche Stelle sind wir als Landkreis Ostallgau gemaf Art. 13 der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) verpflichtet, Sie ausfuhrlich Uber die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten zu informieren. Die hierflir geltenden Datenschutzhinweise
stehen Ihnen Uber Internet: https://www.landkreis-ostallgaeu.de/datenschutzhinweise.html
zur Einsicht bereit und werden Ihnen auf Anfrage auch gerne zugestellt.

Sparkasse Allgau (BLZ 733 500 00) Konto 240007260 VR Bank Kaufbeuren-Ostallgau (BLZ 734 600 46) Konto 8926000
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0

FELIX SCHOELLER

Antrag auf Bewilligung gemali
88 8 ff. Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
zur Foérderung von Grundwasser

als Brauchwasser fiur die Papierherstellung

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Antragsteller
Felix Schoeller GmbH & Co. KG

Werk Gilinzach
Nicolausstraf3e 10, 87634 Glnzach
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FELIX SCHOELLER

1 Historie

Die Papierfabrik Glnzach ist 1923 in den starken Inflationsjahren durch Dr. Heinrich Nicolaus
gegrindet worden und hat Ende 1924 mit der Papiermaschine PM1 die Produktion von Perga-
mentrohpapieren aufgenommen, die dann zu Lebensmittelverpackungen fir Butter, Kase, Mar-
garine etc. weiterverarbeitet wurden. Dem wachsenden Bedarf angepasst, wurde bereits 1927
die PM2 neben der PM1 aufgestellt (Abbildung 1).

Abbildung 1: Papierfabrik Giinzach im Jahr 1925.

Es folgten schwere Kriegs- und Nachkriegsjahre, aber auch mehrere Ausbaustufen, Umfirmie-
rungen und Ubernahmen. Als sich in den 1960er-Jahren ein deutlicher Riickgang der Verpa-
ckungspergamente durch den Einzug der Kunststoffe abzeichnete, begegnete man diesem
Trend durch die Produktion von ,saugfahigen Mébelpapieren”, den heutigen Dekorpapieren, die
das wichtigste Standbein des heutigen Werkes Giinzach sind.

1993 fuhrten eine Abschwachung auf dem Dekorpapiermarkt und ein tiefes Ertragstal zur Insol-
venz der damaligen Eigentiimerin, der Technocell AG, mit zwei Papierwerken in Pasing und
Giinzach. Im gleichen Jahr erfolgte aber noch die Ubernahme durch Felix Schoeller und
1994/1995 mit der SchlielBung des Pasinger Werkes der grof3ziigige Ausbau des Standortes
durch die Verlegung der heutigen PM14 von Pasing nach Giinzach.
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Heute ist das Werk mit den drei Papiermaschinen PM11, PM12 und PM14 auf farbige, intensiv-

farbige und Inkjet-Dekorpapiere, Vorimpragnate sowie auf Fahrweisen fir Kleinst-, Klein- und
MittellosgroRen spezialisiert (Abbildung 2).

Abbildung 2: Das Werk Felix Schoeller Giinzach im Jahr 2023.

Verwendung finden Dekorpapiere im bedruckten oder unbedruckten Zustand beispielsweise in
der Holzwerkstoffindustrie, wo sie impréagniert und mit dem Tragerwerkstoff verbunden werden

(Abbildung 3).

Abbildung 3: Beispiel fir einen Produktaufbau mit Dekorpapier.

Michael Kah Seite 4 von 12 26. Januar 2024
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FELIX SCHOELLER

2 Hintergrund des Vorhabens

Der 1966 auf dem Flurstliick 1790/4 errichtete Bestandsbrunnen Br_TC diente bislang der Ver-
sorgung des Werkes Gunzach mit Brauchwasser, dass als Prozesswasser in der Papierproduk-
tion, als Kesselspeisewasser oder als Kihlwasser verwendet wird.

Bei dem Brunnen wurden im Oktober 2022 bei Kamerabefahrungen erhebliche Alterungser-
scheinungen festgestellt, die auch durch die anschlieende mechanische Regenerierung durch
Bursten nicht nachhaltig verbessert werden konnten.

Auf Grund der massiven Korrosion sah das Wasserwirtschaftsamt Kempten die Standsicherheit
des Brunnens und damit die Trinkwasserqualitét gefahrdet und forderte ein geeignetes Sanie-
rungskonzept ein, das letztlich wie folgt verabschiedet wurde:

1. Abteufen eines Probebrunnens in unmittelbarer Ndhe zum Altbrunnen
2. Dimensionierung eines neuen Forderbrunnens

3. Errichtung des Neubrunnens durch Uberbohren des Probebrunnens
4. Sanierung des Bestandsbrunnens

5. Beantragung der wasserrechtlichen Bewilligung fiir die Gesamt-Brunnenanlage

3 Aktuell vorhandene Bewilligungen und Zulassungen

Gegenwartig liegen zwei Bewilligungen fir die Wasserenthahme sowie die Zulassungen zur Sa-
nierung des Altbrunnens und zur vorzeitigen Nutzung des neuen Brunnens vor:

1. Bewilligung vom 08.05.2000 Uber eine Forderleistung von 40 I/s.

2. Bewilligung vom 06.08.2009 uber eine zusatzliche Forderleistung von 15 I/s, die aber
nur zulassig ist, wenn der Grundwasserstand Uber der kritischen H6henkote von 740
Meter Giber Normalh6hennull (m.0.NHN) liegt. Befindet sich der Spiegel darunter, muss
die Forderrate auf die urspriinglichen 40 I/s reduziert werden.

3. Zulassung der Sanierung der bestehenden Brunnenanlage vom 06.11.2023.

4. Zulassung zur vorzeitigen Nutzung der Grundwasserentnahme aus dem Brunnen FB 2
vom 06.11.2023 zur Sicherstellung der Brauchwasserversorgung wahrend der Sanie-
rung des Altbrunnens und danach als Notbrunnen zur Aufrechterhaltung der Produktion
im Falle eines Ausfalls der Bestandsanlage.

Michael Kah Seite 5 von 12 26. Januar 2024



Antrag auf Bewilligung
Kurzbeschreibung
Anlage 2

FELIX SCHOELLER

4 Lage der Brunnen

Der Bestandsbrunnen Br_TC sowie der Neubrunnen FB 2 befinden sich auf dem Flurstiick Nr.
1790/4 in der Gemarkung Obergiinzburg, aul3erhalb des Trinkwasserschutzgebietes. Bei den
Brunnen Br. 1 und Br. 2 handelt es sich um die Trinkwasserbrunnen der Marktgemeinde Ober-

gunzburg (Abbildung 4).

Br. 2

rinkwasserschutzgebiet
Obergiinzburg

Abbildung 4: Lageplan mit den Brunnenstandorten von Felix Schoeller und der Gemeinde.

5 Antragsgegenstand und Beqgriindung

Die Bewilligungen fir den Altbrunnen sowie die vorzeitige Nutzung des Neubrunnens sind be-
fristet bis zum 01.03.2028. Aus Anlass des neuen Brunnenkonzeptes mit

= dem Bestandsbrunnen TC_Br (Baujahr 1966) und
= dem neu errichteten Brunnen FB 2 (Baujahr 2023)

als Gesamtanlage wird fiir diese Brunnenanlage eine Gesamt-Bewilligung mit einer
maximalen Forderleistung von unveréndert 55 I/s Betriebswasser beantragt.
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Diese Entnahmerate wird reduziert, wenn der Grundwasserspiegel unter die kritische Marke
von 740 m.U.NHN absinkt.

Die wasserrechtliche Bewilligung ist fur Felix Schoeller zwingend erforderlich, um eine gesi-
cherte Rechtsstellung zu schaffen, da Wasser fur die Papierproduktion der wichtigste Rohstoff
ist, der technologisch zur Blattbildung sowie als Transport- und Reinigungsmittel alternativios
ist. Die dauerhafte, planbare Versorgung muss gewébhrleistet sein, um das Risiko von
Produktionsausfallen und damit von Auftrags- oder Kundenverlusten zu verhindern, was letzt-
lich auch die Existenz der Fabrik gefahrden wirde.

Zudem versetzt ein robustes Wasserrecht die Unternehmensleitung in die Lage, fir einen lan-
geren Zeitraum planen zu kénnen und dementsprechend Investitionsentscheidungen fir den
Standort bzw. in die Anlagentechnik, die Energieeffizienz oder die Nachhaltigkeit zu treffen.
Dabei ist zu beachten, dass derartige Investitionen in der Papierindustrie in der Regel immer
sehr kostenintensiv sind.

6 Projektumsetzung

Details zu den folgenden Punkten finden sich im Abschlussbericht der Firma BauGrund Sud
vom 05.12.2023, der ebenfalls Bestandteil dieser Antragsunterlagen ist (Anlage 3).

6.1 Errichtung Probebrunnen

Zur Erkundung der geologischen und hydrogeologischen Eigenschaften des Untergrunds sowie
der hydraulischen Eigenschaften des Grundwasserleiters ist im Vorfeld vom 29.03. bis
06.04.2023 der Probebrunnen PB 1_23 errichtet worden. Anschlie3end konnte nach einem
Werksstillstand mit dem Wiederanfahren der Produktion die Grundwasserentnahme aus dem
Altbrunnen tber einen im Probebrunnen installierten Datenlogger beobachtet und als Pumpver-
such ausgewertet werden.

6.2 Errichtung Neubrunnen

Auf Grundlage der gewonnenen Geologiedaten, der Siebkurvenanalysen und des Pumpver-
suchs ist der Neubrunnen dimensioniert und der Probebrunnen vom 08.08. bis 10.08.2023
Uiberbohrt und ausgebaut worden. Vom 10.10. bis 12.10.2023 wurde schlief3lich das Schacht-
bauwerk errichtet und der Forderbrunnen an die bestehende Versorgungsleitung zum Werk im
Brunnenhaus angeschlossen.
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6.3 Berechnung Entnahmebreiten

Die gesamte Brunnenanlage darf die Trinkwasserbrunnen Br. 1 und Br. 2 der Gemeinde Ober-
gunzburg nicht nachteilig beeinflussen, was bedeutet, dass sich die Absenktrichter bei einer
maximalen Férderung von 55 I/s aus der Schoeller-Brunnenablage nicht Uberschneiden durfen.

Die Firma BauGrund Sid hat rechnerisch nachgewiesen, dass fir die beiden angenommenen
Szenarien

1. Grundwasserentnahme von 55 | /s erfolgt nur aus dem Neubrunnen und
2. gleichmafige Forderung von jeweils 27,5 I/s aus beiden Brunnen

unter den angenommenen hydrogeologischen Bedingungen keine Beeintrachtigung der Ge-
meindebrunnen gegeben ist (Abbildung 5). Weitergehende Informationen finden sich im Ab-
schlussbericht der Firma BauGrund Stid.

Grundwasser-
FlieRrichtung

® Fdrderbrunnen T —

Abbildung 5: Ergebnisse der Entnahmebreiten-Berechnung fiir die Entnahme Neubrunnen (rot),
Entnahme aus beiden Brunnen (orange) und Gemeindebrunnen Br. 1 (gelb).
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6.4 Sanierung Bestandsbrunnen

Der Altbrunnen wurde durch den Einbau einer PVC-Einschubverrohrung DN 400 vom 08.11 bis
09.11.2023 saniert. AnschlieRend wurde eine Funktionsprifung der Brunnenanlage durchge-
fuhrt, die als Pumpversuch angesehen werden kann.

7 Brunnenbetrieb

Die Entnahme des Grundwassers erfolgt auf Anforderung tber die im Frischwasser-Hochbehal-
ter der Fabrik (V = 740 m3) installierten Niveaumessgerate. Wenn der untere Fllstand erreicht
ist, startet die Pumpe im Neubrunnen FB 2 und das Wasser wird durch eine Druckleitung DN
200 Uber eine Entfernung von ca. 2 km Lange in den Hochbehélter gepumpt, dort zwischenge-
speichert und Uber ein Rohrleitungsnetz dem Produktionsbetrieb zur Verfligung gestellt. Die
Férderung wird automatisch gestoppt, wenn die maximale Fillhéhe erreicht ist.

Fur den Brunnenbetrieb der Gesamtanlage ist im Normalbetrieb jetzt folgende Fahrweise
vorgesehen:

1. Neubrunnen FB 2: Forderung bis zu einer maximalen Menge von 40 I/s
2. Altbrunnen Br_TC: Forderung der Zusatzmenge von maximal 15 I/s.

Die Versorgung der Papierfabrik mit Brauchwasser erfolgt also hauptsachlich aus dem Neu-
brunnen FB 2. Der sanierte Brunnen iibernimmt dabei eine Ersatz- bzw. Redundanzfunktion bei
Ausfallen, Stérungen, Instandhaltungsarbeiten etc. Auf diese Weise ist die Wasserversorgung
des Werkes sichergestellt und damit das Risiko von Maschinenstillstanden auf Grund von Was-
sermangel deutlich reduziert.

Daruber hinaus konnen die zusatzlichen 15 I/s aus dem Altbrunnen gefordert werden, sofern
der Bedarf danach besteht und der Grundwasserspiegel tber der kritischen Héhenkote von 740
m.U.NHN liegt.

Die Pumpe im FB 2 ist mit einem Frequenzumrichter ausgertstet und regelt so die Forder-
menge. Dagegen handelt es sich bei der Pumpe im Br_TC um eine ,Ein-Aus-Pumpe®. Sollte die
Zusatzmenge bendtigt werden, wird sie eingeschaltet. Die Pumpe im FB 2 ist dann aber das
fuhrende Aggregat und reguliert die Fordermenge. Werden der kritische Grundwasserspiegel
unterschritten wird die Pumpe im Br_TC ausgeschaltet.

Das folgende Fliel3schema zeigt den momentanen Status der Wasserversorgung mit der Forde-
rung aus dem Bestandsbrunnen vom 25.01.2023. Der zukinftige Zustand ist durch die Teilung
des Brunnensymbols dargestellt (Abbildung 6). Die Aktualisierung der Visualisierung erfolgt
spatestens nach der Zulassung und Inbetriebnahme des Neubrunnens.
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Abbildung 6: Visualisierung der Frischwasser-Versorgung.
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8 Wassermanagement

Felix Schoeller arbeitet im Rahmen seiner Nachhaltigkeitsstrategie und seines Umweltmanage-
ments bestandig daran, Kreislaufe zu schlieRen, somit Wasser im Kreislauf zu fihren und den
Frischwasserverbrauch durch Mehrfachnutzung zu reduzieren. Beispiele hierflr sind unter an-
derem die folgenden grof3eren MafRnahmen und kleinere Aktionen:

=  Wiederverwendung des so genannten Siebwassers, das beim Entwassern in den Sieb-
partien der Papiermaschinen anfallt.

= Das stoffreiche Siebwasser | entsteht bei der Blattbildung und wird direkt zur
Stoffverdiinnung vor der Papiermaschine wieder eingesetzt (Primarkreislauf).

=  Siebwasser Il fallt im weiteren Verlauf der Entwasserung an und wird mit Sieb-
bandfiltern (Turbo Drains) so aufbereitet, dass es als Verdinnungswasser fir
den Prozess sowie als Klarwasser zur Zellstoffaufldésung und fir Spritzrohre wie-
der verwendet werden kann (Sekundarkreislauf).

= Rickfihrung von nicht mehr bendtigtem Wasser vom Wéarmetauscher PM14 in den
Hochbehélter.

= Sensibilisierung der Mitarbeiter zum Thema Wassermanagement.

= Erhohung der Frischwassernetz-Transparenz durch Aktualisierung und Erweiterung der
Citect-Visualisierung als Basis fur weiter Wassereinsparungen.

= Uberprufung, ob durch Ultrafiltration gereinigtes Abwasser als Frischwasserersatz in der
Produktion wieder eingesetzt werden kann.

= Reduzierung des Frischwasserverbrauchs durch Behebung von Leckagen

Die Frisch- und Abwassermengen werden mit Durchflussmessern kontinuierlich erfasst und
online Uberwacht und fiir Auswertungen dauerhaft gespeichert (Abbildung 7).
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Abbildung 7: FlieBschema Frisch- und Abwasseriberwachung.
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1. Sachverhalt

Die Felix Schoeller GmbH & Co. KG bezieht das Brauchwasser fir die firmeneigene
Papierproduktion am Standort Glinzach aus einem Brauchwasserbrunnen im Eschenlohweg
in 87634 Obergiinzburg.

Im Rahmen einer Kamerabefahrung wurde am Bestandsbrunnen (Br_TC) im Oktober 2022
eine sehr stark fortgeschrittene Brunnenalterung festgestellt. Eine anschlieBende
mechanische Brunnenregenerierung zeigte nur mafigen Erfolg.

Daraufhin wurde beschlossen einen neuen Forderbrunnen in unmittelbarer Ndhe zum
bestehenden Pumpenhaus und Bestandsbrunnen zu bohren. Der Bestandsbrunnen soll im
Anschluss saniert werden und als Redundanzbrunnen erhalten bleiben.

Fur die geplanten Arbeiten wurde die Fa. Baugrund Sid GmbH beauftragt zunachst einen
Probebrunnen PB 1_23 am geplanten Standort des neuen Foérderbrunnens zu errichten. Auf
Basis der geologischen und hydrogeologischen Erkenntnisse aus der Bohrung des
Probebrunnens sowie einem Kurzpumpversuch wurde der neue Férderbrunnen FB 2
ausgelegt und vom 08.-10.08.2023 als DN1080/600 Brunnen eingerichtet. Die Forderleitung
wurde im bestehenden Brunnenhaus mit der Forderleitung des Bestandsbrunnens verbunden.

Die Sanierung des Bestandsbrunnens wurde mittels PVC-Einschubverrohrung vom
08.-09.11.2023 durchgefihrt und durch eine Kamerabefahrung abschlieRend dokumentiert.
Ein abschlieRender Pumpversuch durch die Firma Felix Schoeller GmbH & Co. KG belegt den
einwandfreien Betrieb beider Brunnen.

Nach Abschluss aller Arbeiten soll nun das, urspringlich fir den Bestandsbrunnen bis 2028
bewilligte Wasserrecht neu beantragt werden. Die neue Bewilligung soll fur eine
Gesamtenthnahme von maximal 55 |I/s aus der Brunnengalerie bestehend aus
Bestandsbrunnen und neuem Forderbrunnen ausgestellt werden.
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2. Standortbedingungen und Ergebnisse der Datenrecherche

Das Projektgelande befindet sich am sudwestlichen Ortsrand von Oberglinzburg im
Eschenlohweg (siehe Anlage 1.1 und 1.2). Das betreffende Flurstlick 1790/4 der Gemarkung
Oberguinzburg liegt zwischen zwei landwirtschaftlichen Wegen und ist mit einer Brunnenstube
der Firma Felix Schoeller GmbH & Co KG und einer Scheune bebaut. Das Gelande ist nicht
umzaunt, liegt im 6stlichen Teil eben auf ca. 747,5 m 4. NHN und steigt zum westlichen Teil
leicht an.

2.1. Geologischer und hydrogeologischer Uberblick

Der Groflraum Oberglinzburg ist morphologisch gepragt durch FlieRgewasser - vor allem
durch Tobelbach, Ostliche Giinz und Salabach -, die sich bis in die tertidren Ablagerungen der
oberen SiRwassermolasse eingeschnitten haben. Dadurch entstand ein sich nach Norden
keilfdrmig zuspitzendes Flusstal, das an den nordwestlichen und norddstlichen Flanken durch
Erhéhungen mit einer Hohendifferenz von ca. 100 m begrenzt wird. Am Ful der Erhéhungen
stehen geman der geologischen Karte (dGK25) des Bayerischen Landesamt fur Umwelt (LfU)
~Wechselfolgen aus Ton, Schiuff, Mergel, Sand oder Schotter” an, die Talsohle bilden quartare
Schmelzwasserschotter 1.

Das Projektgelénde liegt im Einzugsgebiet des Tobelbachs unweit der Miindung in die Ostliche
Gunz. Der oberflachennahe Untergrund wurde hier im Rahmen vorangegangener
Standortuntersuchungen bereits ausfiihrlich dokumentiert und beschrieben (2, Bl FI 1),
Entsprechend des geologischen Schnitts in 2! stehen unter einer ca. 2 m machtigen schluffigen
Deckschicht bis Uber 30 m machtige sandige bis schwach sandige quartare Kiese an. Der
Schichtkontakts zu den unterlagernden sandig, tonig und schluffige Lagen der oberen
SuRwassermolasse weist gemal friiherer Untersuchungen eine starke Topografie auf und
wurde in 33 — 40 m Tiefe erbohrt /],

Die quartaren Kiese bilden gemaf der hydrogeologischen Karte (dHK100) des LfU einen ,/okal
bis (lberregional bedeutenden Poren-Grundwasserleiter mit hohen bis sehr hohen
Durchléssigkeiten“!l. Das Grundwasser stromt entlang des Einzugsgebiets des Tobelbachs.
Dementsprechend verlauft die Grundwasserstromungsrichtung im Stiden des Projektgelandes
in nordnordostlicher Richtung und dreht auf Héhe des Bestandsbrunnens der Felix Schoeller
GmbH & Co KG in nordostliche Richtung . Der hydraulische Gradient am Projektstandort
betragt ca. 3% ™. Der durchschnittliche Durchlassigkeitsbeiwert im Einzugsgebiet wurde
basierend auf vorausgegangenen Standorterkundungen mit ks = 1,3x10 ™/s angegeben B,

Im Grundwasserabstrom des Projektgelandes befindet sich die Grundwassermessstelle
Obergiinzburg Q 3 des Wasserwirtschaftsamts Kempten . Abbildung 1 zeigt die Ganglinien
der Grundwasserstande im Verlauf der vergangenen 11 Jahre mit einer leicht fallenden
Tendenz. Es wurde ein Schwankungsbereich von ca. 85 m um den mittleren
Grundwasserspiegel auf Hohenkote 735,93 m (. NHN mit starkem saisonalen Einfluss
aufgezeichnet. Die relativen Schwankungen des Grundwasserspiegels lassen sich aufgrund
der raumlichen Nahe und der zu erwartenden Homogenitat des Grundwasserleiters auf den
Projektstandort Ubertragen.
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Messstelle: Oberglinzburg KE-Q-llI Nr: 13147
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Abbildung 1: Ganglinie des Grundwasserstands in der Grundwassermessstelle Obergiinzburg Q3 des WWA Kempten im
Grundwasserabstrom des Projektstandorts ©!

2.2. Bestandsbrunnenanlage

Der Bestandsbrunnen der Fa. Felix Schoeller GmbH & Co. KG (Br_TC) wurde im Jahr 1966
durch die Firma Gebruder Abt KG (heute Abt WUT GmbH) auf dem Flurstiick 1790/4 errichtet.
Der Brunnenausbauplan inklusive Schichtenverzeichnis ist der Anlage 2.1 zu entnehmen.

Der Brunnen erschliel3t demnach die zu erwartenden sandigen Kiese unterhalb einer
geringmachtigen Deckschicht bis in eine Tiefe von 33 m unter GOK. Im Liegenden wurden bis
in die Bohrendtiefe von 35 m unter GOK schluffige Sande und somit die unterlagernde Obere
SiRwassermolasse als Grundwassergeringleiter erbohrt.

Der Brunnen wurde teleskopierend gebohrt und als vollkommener Brunnen mit verzinkten
DN600 Stahlrohren ausgebaut. Gemal Ausbauplan wird der Grundwasserleiter mittels
Schlitzbriickenfilterrohren in den Tiefen 5-15 m, 17-25 m sowie 27-33 m erschlossen. In den
Zwischenbereichen sind Stahl-Vollrohre, im Abschnitt 33-35 m ein Stahl-Sumpfrohr verbaut.

Am Brunnenabschluss wurde ein DN800 Stahlsperrrohr bis in 3 m unter GOK eingebaut, das
nach oben mit einem doppelten Brunnenkopf abgeschlossen war. Zur Grundwasserférderung
waren bislang zwei Unterwassermotorpumpen (Grundfos SP160-5 und Wilo-EMU KM150-5)
eingehangt. Die Absenkung des Grundwasserspiegels im Brunnen wird durch eine
festinstallierte Messsonde mindestens im Minutentakt aufgezeichnet. Das Grundwasser wird
durch eine gemeinsame magnetisch-induktive Durchflussmesszelle in einen Hochbehalter
gepumpt und von dort auf mehrere Anlagen verteilt. Die Entnahmerate wird dementsprechend
bedarfsabhangig angepasst. Die Pumpen werden dabei oft mehrmals taglich und wechselnd

ein- und ausgeschaltet oder in Zeitraumen des Betriebsstillstands ausgeschaltet.
3
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Der Brunnenabschluss sowie der Technikschrank fiir die Unterwassermotorpumpen und
festinstallierten Messsonden befinden sich in einer abschlieBbaren Brunnenstube (siehe
Abbildung 2). Fur Revisionsarbeiten ist eine verschlieRbare Luke im Dach eingebaut.
Abbildung 2 zeigt bereits den neuen Brunnenkopf des Bestandsbrunnens sowie das von links
unten angeschlossene Zusatzrohr aus dem neu installierten Férderbrunnen FB 2.

e

T : -
Abbildung 2: Ausriistung der Brunnenstube; a: Brunnenkopf des Bestandsbrunnens; b: IDM Wasserzéhler;
c: Leitung zum Hochbehdlter; d: Neue Zuleitung vom Férderbrunnen FB 2.

Der auf dem Projektgelande aufgeschlossene Grundwasserspiegel unterliegt, vergleichbar mit
der Messstelle Oberglinzburg Q 3, starken saisonalen Schwankungen. Im Langzeitmonitoring
des Ruhewasserspiegels wurden fir den Zeitraum 01.01.2000 bis 30.06.2006
Grundwasserstande zwischen Hohenkote 745,59 und 739,22 m . NHN gemessen . Der
Abstich unter GOK betrug in diesem Zeitraum daher zwischen ca. 2 und 8,5 m.

2.3. Benachbarte Bestandsbrunnenanlagen

Im direkten Umfeld des Projektgelandes befindet sich die Trinkwasserfassung der Gemeinde
Oberglinzburg bestehend aus den Gemeindebrunnen Br. 1 und Br. 2 (siehe Anlage 1.1). Der
westliche Brunnen (Br. 1) liegt in einer Entfernung von ca. 170 m zum Brunnenstube der Fa.
Felix Schoeller GmbH & Co. KG. Gemal} telefonischer Auskunft des WWA Kempten betragt
die bewilligte maximale Grundwasserentnahme pro Gemeindebrunnen 16 I/s.

Parallel zur Grundwasserstromung befindet sich der Entnahmebrunnen Lohlacher/Hotel
Marianne im Nordwesten des Projekigelandes. Die maximalen Entnahmeraten und
Jahresentnahmemengen sind nicht bekannt. GemaR ™ ist aufgrund der relativen Lage der
Brunnen zueinander und des Grundwasserdargebots jedoch von keiner konkurrierenden
Nutzung auszugehen.
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2.4. Schutzgiiter

Das Projektgelande liegt aufRerhalb von Heilquellen- und Trinkwasserschutzgebieten. Das
Trinkwasserschutzgebiet ,Oberglinzburg” fir die Gemeindebrunnen Br. 1 und Br. 2 schlief3t
jedoch direkt an die stddstliche Grundstliicksgrenze an. Das Trinkwasserschutzgebiet wurde
in seiner jetzigen Form im August 2010 festgelegt.

Das Projektgelande liegt nicht in einem Uberschwemmungsgebiet.

2.5. Grundwasserverunreinigung

Das Projektgelande ist nicht als Altlastenverdachtsflache bekannt.

2.6. Aktuelles Wasserrecht und Brunnennutzung

Die derzeitige Grundwasserentnahmemenge wurde in zwei Teilen bewilligt.

Mit der Bewilligung vom 08.05.2000 wurde einer Férderrate von max. 40 I/s stattgegeben. Am
06.08.2009 wurde eine erganzende wasserrechtliche Bewilligung Uber zusatzliche 151/s
erteilt, die jedoch nur bei Grundwasserstanden Uber der Hohenkote 740 m . NHN gltig ist.
Wird diese Vorgabe nicht erfiillt, ist die Férdermenge durch einen Abschaltmechanismus
entsprechend auf 40 I/s zu reduzieren. Somit besteht bei entsprechendem Grundwasserniveau
derzeit die wasserrechtliche Bewilligung zur Entnahme von maximal 55 I/s aus dem
Bestandsbrunnen befristet bis zum 01.03.2028.

Die Jahresentnahmemengen der letzten Jahre blieben dabei relativ konstant (siehe Abbildung
3). Die durchschnittliche Entnahmemenge betrug im Zeitraum 2010 bis 2022 ca. 1,14 Mio. /..
Auf Basis des in [l berechneten Grundwasserdargebots von mindestens 2,4 Mio. ™/, im
Talgrundwasserleiter und einer Entnahmemenge von 0,6 Mio. ™/, aus den naheliegenden
Trinkwasserfassungen ist die nachhaltige Grundwasserentnahme aus dem Bestandsbrunnen
bislang gegeben. Die chemischen Analyseergebnisse von regelmalig entnommenen
Grundwasserproben zeigten nach Auskunft der Felix Schoeller GmbH & Co. KG ebenfalls
keine Auffalligkeiten oder Trends.

== Jihrliche Frischwasserentnahme aus dem Bestandsbrunnen 2010 bis 2022

1.300.000

1.200.000

1.100.000

Fischwassermenge [m?/a]

1.000.000

900.000
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 3: Jahrliche Frischwasserentnahmemengen aus dem Bestandsbrunnen im Zeitraum 2010 bis 2022
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3. Durchgefiihrte Arbeiten

Im Oktober 2022 wurden im Rahmen von Wartungsarbeiten im Bestandsbrunnen starke
Alterungserscheinungen festgestellt. Eine Kamerabefahrung zeigte starke, knollenartige
Verockerungen in einigen Abschnitten der Filterstrecke, wodurch die Filterschlitze optisch
nahezu komplett geschlossen waren (siehe Anlage 3.1). Eine mechanische Brunnensanierung
durch Bursten fuhrte zu keiner nennenswerten Verbesserung. Aufgrund dessen wurden die
folgenden Arbeitsschritte beschlossen und die Firma BauGrund Sid GmbH mit der
Ausflhrung beauftragt:

1) Errichtung eines Probebrunnens in geeigneter Nahe zum Bestandsbrunnen

)
2) Auslegung eines neuen Forderbrunnens
)

3) Errichtung des neuen Forderbrunnens durch Uberbohren des Probebrunnens

4) Sanierung des Bestandsbrunnens durch eine Einschubfilterverrohrung

Die Arbeiten wurden in enger Absprache mit den zustandigen Behdrden im Zeitraum zwischen
April 2023 und November 2023 erfolgreich durchgefiihrt.

3.1. Erkundungsbohrung PB 1_23

Zum Zeitpunkt der Planung des neuen Foérderbrunnens lagen keine ausreichenden
Planunterlagen flr eine standortspezifische Dimensionierung eines neuen Foérderbrunnens
vor. Daher wurde beschlossen, einen Probebrunnen PB 1_23 am geplanten Ansatzpunkt des
zukunftigen Férderbrunnens zu errichten.

Der Probebrunnen wurde im Zeitraum vom 29.03. bis 06.04.2023 ca. 12 m nordostlich der
Brunnenstube in teleskopierter Bohrweise errichtet (Anlage 4.1 und 4.2). Die Bohrung wurde
mit einem Bohrdurchmesser von 419 mm auf eine Tiefe von 10 m niedergebracht und
anschlielend mit einem Bohrdurchmesser von 324 mm auf die Bohrendtiefe von 38 m
abgeteuft. Die Bohrung PB 1_23 erschlie3t die zu erwartenden quartaren sandigen Kiese
unterhalb einer geringmachtigen schluffigen Deckschicht. Der Schichtkontakt zur Oberen
SiRwassermolasse im Liegenden wurde bis zur Bohrendteufe von 38 m unter GOK nicht
erreicht.

Die angetroffene Geologie wurde durch die Fa. BauGrund Sid GmbH fotografiert und
aufgenommen (siehe Anlage 4.3). Fir die Auslegung der Filterkiesschittung wurden aus den
Tiefenbereichen 17-19 m, 24-26 m und 31-33 m unter GOK gestdrte Bodenproben enthommen
und zur KorngréRenbestimmung nach DIN EN ISO 14688-1:2020-11 in das
bodenmechanische Labor der Fa. BauGrund Sid GmbH Ubersandt. Die Ergebnisse der
Trockensiebungen sind in Anlage 4.4 grafisch dargestellt.

Im Anschluss an die Bohrarbeiten wurde der Probebrunnen PB 1 _23 mit DN150 PVC-
Pegelmaterial und Filterstrecken von 14-34 m und 36-38 m unter GOK eingerichtet. Am
Stichtag 06.04.2023 wurde der Grundwasserspiegel in 8,52 m unter GOK und somit auf
Hohenkote 738,13 m U. NHN angetroffen.
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In den Tagen vor dem 17.04.2023 legte die Fa. Felix Schoeller GmbH & Co. KG eine
Betriebspause ein. Dadurch konnte die werksseitige Wiederaufnahme der

Grundwasserentnahme aus dem Bestandsbrunnen am 17.04.2023 durch einen Datenlogger
im Probebrunnen PB 1_23 als Pumpversuch beobachtet werden. Der Pumpversuch wurde
sowohl basierend auf der gesamten Absenkphase einer Pumpstufe als auch lediglich
basierend auf den Messwerten des Wiederanstiegs ausgewertet (siehe Anlage 4.5 und ).
Der ermittelte mittlere Durchlassigkeitsbeiwert liegt bei ki = 7,52x10- /.

3.2. Auslegung des neuen Foérderbrunnens FB 2

Auf Basis der angetroffenen Geologie, der Siebkurvenanalysen sowie des beobachteten
Pumpversuchs wurde der Ausbau des neuen Fdrderbrunnens geplant. In Absprache mit der
Felix Schoeller GmbH & Co. KG wurde eine nicht-teleskopierte Bohrung im Greiferverfahren
mit 1080 mm Bohrdurchmesser sowie ein Ausbau mit DN600 Edelstahl-Wickeldrahtfiltern mit
einer Schlitzweite von 2 mm festgelegt. Die Leitungsfiihrung wurde unterirdisch zur
Brunnenstube geplant, sodass die bestehenden Leitungen zwischen Brunnenstube und
Hochbehalter weiterhin genutzt werden kénnen. Somit stellt der neu errichtete Forderbrunnen
gemeinsam mit dem Bestandsbrunnen eine Brunnengalerie dar, deren Gesamtférdermenge
durch eine Induktiv-Magnetische Durchflussmesszelle (IDM) gemessen wird.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zur Errichtung des neuen Fdérderbrunnens wurde
auf Anfrage des Wasserwirtschaftsamts Kempten zudem die erwartete Entnahmebreite der
geplanten Brunnengalerie bestimmt 1. Die Entnahmebreiten wurden sowohl fiir das Szenario
der maximalen Entnahmemenge von 55 I/s aus dem neu zu errichtenden Férderbrunnen als
auch fur das Szenario der gleichmaigen Entnahme von je 27,5 I/s aus beiden Brunnen der
Brunnengalerie berechnet. Die Berechnungen auf Basis der Bestandsunterlagen und den
Auswertungen des Pumpversuchs =zeigen, dass es unter den angenommenen
hydrogeologischen Bedingungen fir beide Szenarien zu keiner Beeintrachtigung der
Gemeindebrunnen kommt. Die grafische Darstellung der Entnahmebreiten ist in Anlage 5.1 zu
finden.

3.3. Errichtung des Forderbrunnens FB 2

Der neue Foérderbrunnen FB 2 wurde gemaR der Planung im Zeitraum vom 08.-10.08.2023
errichtet. Im Zeitraum vom 10.-12.10.2023 wurde das Schachtbauwerk gesetzt sowie die
Forderleitung an die Bestandsleitung angeschlossen.

Die Bohrung wurde bis in eine Tiefe von 39 m unter GOK abgeteuft und der Férderbrunnen
mit Filterstrecken in 12-32 m und 35-38 m unter GOK ausgebaut (siehe Anlage 6.1 und 6.2).
Im Anschluss wurde der Brunnen am 17.08.2023 fir ca. 5 Stunden mittels dreistufigem
Klarspulen mit einer Entnahmerate von maximal 60 I/s entwickelt. An diesem Stichtag wurde
der Grundwasserspiegel in 7,06 m unter POK und somit auf Héhenkote 737,99 m . NHN
gemessen. Es liegen keine Informationen zur Betriebsentnahmerate aus dem
Bestandsbrunnen im Zeitraum der Brunnenentwicklung vor.
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3.4. Sanierung des Bestandsbrunnens

Die Sanierung des Bestandsbrunnens sollte aufgrund der starken Alterungserscheinungen
durch eine PVC-Einschubverrohrung erfolgen.

Im Zeitraum vom 08.-09.11.2023 wurden daher zunachst die Fdrderpumpen aus dem
Bestandsbrunnen entfernt und die DN400 PVC-Einschubverrohrung eingebracht. Die
Gesamtlange der Filterstrecke von 23 m wurde dabei erhalten.

Durch ein um 1 m klrzeres Sumpfrohr ergibt sich jedoch eine um ca. 1 m nach unten versetzte
Abfolge der Filter- und Vollrohrstrecken. Der Versatz der Filterstrecken bei gleichbleibender
Gesamtlange wirkt sich dabei nicht auf die Ergiebigkeit des Brunnens aus. Im Gegenteil wird
durch den Versatz die Filterstrecke in der ungesattigten Zone des Grundwasserleiters
reduziert, was einen reduzierten Sauerstoffeintrag in den Brunnenausbau und daher ein
geringeres Verockerungspotenzial zur Folge hat.

Der Ringraum zwischen Bestandsverrohrung und Einschubfilter wurde mit Filterkies aufgefillt
und in den oberen 3 m abgedichtet. Der Brunnenausbau nach der Sanierung wurde durch eine
Kamerabefahrung am 09.11.2023 (Anlage 7.2) dokumentiert und in Anlage 7.1 grafisch
dargestellt.

Im Anschluss an die Sanierung wurde am 23.11.2023 durch die Firma Felix Schoeller
GmbH & Co. KG erfolgreich ein mehrstufiger Pumpversuch zur Funktionsprifung der
Brunnengalerie durchgefihrt. Der Grundwasserspiegel wurde dabei im Bestandsbrunnen
aufgezeichnet.

Zunachst wurde die Funktionsprifung im sanierten Bestandsbrunnen mit Forderraten von
20-30-43 I/s Uber einen Zeitraum von ca. 30 Minuten mit einer maximalen Absenkung von
0,23 m durchgefihrt. AnschlieBend wurde der Pumpversuch im neuen Férderbrunnen mit
Forderraten von 20-30-45 I/s durchgefiihrt. Die Absenkung im Bestandsbrunnen betrug dabei
maximal 0,07 m. Zum Abschluss wurde der Pumpversuch mit einer Gesamtférdermenge
von 55 I/s aus der Brunnengalerie gefahren. Die Absenkung des Grundwasserspiegels im
Bestandsbrunnen betrug dabei maximal 0,20 m.

Die Funktionsprifung im Bestandsbrunnen kann dabei als Pumpversuch ausgewertet werden.
Aus den Abstichmessungen kann der Durchlassigkeitsbeiwert (aus Einlochpumpversuchen
bei freiem Grundwasserleiter) aus folgender abgewandelter Formel von THIEM (1906) ermittelt
werden:

ki=Q/hm™*As [m/s]
mit:
m=h"+ 4y
Q = Entnahmemenge ( ™/s)

As = Absenktiefe im Brunnen (m)
h® = Wassersaule Gber Brunnensohle (m)

Daraus ergibt sich ein durchschnittlicher Durchlassigkeitsbeiwert von ki = 7,71x1073 /.
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Der ermittelte Durchlassigkeitsbeiwert liegt somit in der GréRenordnung der zuvor am
Probebrunnen PB 1_23 bestimmten hydraulischen Durchlassigkeit. Dies zeigt die erfolgreiche
Sanierung des Bestandsbrunnens ohne Anderungen der effektiven hydraulischen
Parametern.

Die vorab berechneten Entnahmebreiten bei einem Betrieb der Brunnengalerie ! kénnen
daher auch nach den abgeschlossenen Arbeiten unverandert herangezogen werden.

4. Bewertung der Grundwasserbenutzung mittels Brunnengalerie

Nach Abschluss der Sanierung des Bestandsbrunnes und des Neubau des Forderbrunnens
FB 2 soll die bestehende, zweiteilige wasserrechtliche Bewilligung erneuert werden.

Der geplante Antrag sieht auch weiterhin eine maximale Gesamtentnahmerate von 55 I/s auf
dem Flurstiick 1790/4 vor. Die Grundwasserentnahme soll dabei gréfitenteils aus dem neuen
Forderbrunnen FB 2 erfolgen. Um die Wasserversorgung der Papierfabrik jedoch auch bei
betriebsbedingten Ereignissen oder Wartungs- und Revisionsarbeiten im Brunnen zu
gewahrleisten, sollte die Grundwasserentnahme aus dem Bestandsbrunnen ebenfalls mdglich
bleiben. Dadurch kann die Brauchwasserversorgung des Betriebs entweder aus einem
Brunnen komplett oder zu variablen Anteilen aus beiden Brunnen gleichzeitig erfolgen. Somit
kénnen die wirtschaftlichen Risiken eines Ausfalls einer Pumpe oder eines Brunnens fiir die
Fa. Felix Schoeller GmbH & Co. KG minimiert werden.

Im wasserrechtlichen Verfahren soll daher die Brunnengalerie als eine einzelne
Grundwasserentnahme betrachtet werden. Aufgrund der unmittelbaren Nahe der beiden
Brunnen zueinander (12 m) im gut durchlassigen Grundwasserleiter ist dies bei einer
Festlegung der maximalen Gesamtférderrate aus hydrogeologischer Sicht vertretbar. Die
Brunnengalerie kann in diesem Fall zur Bewertung der Auswirkung auf Dritte als
Einzelbrunnen mit einem Ersatzradius von 12 m betrachtet werden. Die in ¥ bestimmten
Entnahmebreiten andern sich in dieser Betrachtung nicht nennenswert.

Die Bewertung des Grundwasserdargebots ist weiterhin positiv. Da die
Gesamtentnahmemenge nicht erhéht werden soll, kann der in der Vergangenheit ermittelte
Grundwasserhaushalt auch weiterhin fir gultig betrachtet werden. Demnach steht der Summe
der Grundwasserentnahmen der Fa. Felix Schoeller GmbH & Co. KG sowie der
Gemeindebrunnen (ca. 1,14 Mio. ™/, + 0,6 Mio. ™/, = ca. 1,7 Mio. ™7,) ein
Grundwasserdargebot von mindestens 2,4 Mio. ™/, im Talgrundwasserleiter gegentiber "1,

Der Grundwasserleiter wird daher auch bei einer erneuten Bewilligung der beantragten

Entnahmemengen weiterhin nachhaltig bewirtschaftet.

5. Hinweise

Die Beschreibung des geologischen Untergrundaufbaus und der hydrogeologischen
Eigenschaften geht im Wesentlichen aus den groRflachigen Informationen der amtlichen
Datenbanken, der Bestandsunterlagen sowie den punktuellen Aufschlissen der
Brunnenbohrungen hervor. Es kann aufgrund der natlrlichen Heterogenitat und kleinraumiger

9
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Anderungen an weiteren Ansatzpunkten zu Abweichungen im geologischen und
hydrogeologischen Untergrundaufbau kommen.

Die vorliegende Bewertung der Grundwassernutzung behandelt nur die wasserrechtlichen und
wasserwirtschaftlichen Voraussetzungen zum Betrieb der Brunnenanlage. Unvorhersehbare
naturliche Veranderungen bzw. Eingriffe Dritter, die die dargestellten notwendigen
hydrotechnischen, hydraulischen und hydrochemischen Bedingungen flir einen dauerhaften
Anlagenbetrieb beeinflussen, sind nicht Gegenstand dieser Bewertung.

Fur evtl. Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Miinchen, den 05.12.2023

/
i.A. Stefan Klingler
ErdEnergie Management GmbH

A7

Alois Jager
Geschaftsfiihrer

10
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Anlage 3.1: Protokoll der Kamerabefahrung des Bestandsbrunnens vom 18.10.2022



Ort :

baugrund sid

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 0756493130
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@baugrundsued.de

Brunnenfernsehprotokoll

Datum : Startzeit: Wetter : Operator: Bericht-Nr. : Baujahr :
18.10.2022 12:52:00 Schon, trocken 1
Anwesend : Fahrzeug: Kamera: Messnullpunkt : Gereinigt : Brunnenart:
Gullyver BSK 50 SV / 500 Nein
Objekt Name : Objekt Nr. : Oberkante :
Ort: Plan Nr. : Unterkante :
Objekt : Brunnen-Nr.: Lange[m] :
Ausbau-Dm: DVD Nr. : 181022_1
Untersuchungsgrund :  allg. Zustandskontrolle Material :
Ruhewassersp. (m): 10,42
Bemerkung :
1:144 Position Zustand Foto
OK Sperrohr 1_1073445451_19102022_073
445_Ajpg,
1_1073520201_19102022_073
OK Vollrohr 1_1073532322_19102022_073
532_A.jpg
Muffe 1_1073559593_19102022_073
559 A.jpg
Muffe 1.1073621214_19102022_073

15,07

16,06

16,10

17,05

OK Filterrohr

Muffe

Muffe

Muffe

OK Wasserspiegel in Ruhe

Muffe

Muffe

Muffe

Muffe

OK Vollrohr

Muffe

621_A.jpg

1_1073641415_19102022_073
641_A.jpg

1_1073702026_19102022_073
702_A.jpg

1.1073744447_19102022_073
744 _A.jpg

1_1073827278_19102022_073
827_A.jpg

1_1073853539_19102022_073
853_A.jpg,
1_1073915159_19102022_073
1_10739313110_19102022_07
3931_A.jpg,
1_10739484810_19102022_07
1_10740080811_19102022_07
4008_A.jpg,
1_10740343411_19102022_07
1_10740545412_19102022_07
4054_A.jpg,
1.10741191912_19102022_07
1_10741404013_19102022_07
4140_A.jpg

1.10742151514_19102022_07
4215_A.jpg,
1.10743181814_19102022_07

Obergiinzburg // Seite: 1




Ort :

baugrund sid

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehprotokoll

Datum : Startzeit: Wetter : Operator : Bericht-Nr. : Baujahr:
18.10.2022 12:52:00 Schon, trocken 1
Anwesend : Fahrzeug : Kamera : Messnullpunkt : Gereinigt: Brunnenart :
1:144 Position Zustand Foto

F 18,10 OK Filterrohr

| 20.94 Muffe

OK Vollrohr

OK Filterrohr

OK Vollrohr

Inspektionsende

1_10743555515_19102022_07
4355_A.jpg,
1_10744353515_19102022_07

1_10746020216_19102022_07
4602_A.jpg

Obergilinzburg // Seite: 2




Ort :

Baugrund Siid

u MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

OK Brunnenkopf

18. 18, 2022 12:52: 30

Foto: 1_1A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:00:05
1,15m, OK Sperrohr

DK Sperrohr

18.10. 2022 12:53: 29

.

Foto: 1_1B, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:00:05
1,15m, OK Sperrohr

Obergilinzburg // Seite: 3




Ort :

baugrund sad

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort:

Objekt : Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.: Brunnenart :

OK Vollrohr

18. 10, 2022 12:54: 02

Foto: 1_2A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:01:18
2,08m, OK Vollrohr

18.10. 2022 12:54: 55

Foto: 1_3A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:02:07
4,14m, Muffe

Obergiinzburg // Seite: 4




Ort :

baugrund sad

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt :

Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.: Brunnenart :

18,10, 2022

12:55: 32

Foto: 1_4A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:02:40

5,07m, Muffe

DK Filterrohr

18.10. 2022

12:56: 08

Foto: 1_5A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:03:15

6,17m, OK Filterrohr

Obergiinzburg // Seite: 5




Ort :

Baugrund Siid

u MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

18. 10. 2022 12:56: 43
-

Foto: 1_6A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:03:43
7,04m, Muffe

18. 10. 2022 12:57:16

Foto: 1_7A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:04:18
8,01m, Muffe

Obergilinzburg // Seite: 6




Ort :

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort:

Objekt : Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.: Brunnenart :

.
-

Togt, -
18, 10. 2022 12:58:12

Foto: 1_8A, Datentrédger Nr: 181022_1, 00:05:10
10,06m, Muffe

DK Wasserspiegel in Ruhe

18. 10. 2022 12:58: 47

Foto: 1_9A, Datentréager Nr: 181022_1, 00:05:41
10,42m, OK Wasserspiegel in Ruhe

10. 42m

Obergilinzburg // Seite: 7




Ort :

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt :

Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.: Brunnenart :

. 18, 18, 2022

.
59: 11
e

12:

Foto: 1_9B, Datentréager Nr: 181022_1, 00:05:41
10,42m, OK Wasserspiegel in Ruhe

18. 10. 2022

12:59: 38

Foto: 1_10A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:06:29

11,04m, Muffe

Obergiinzburg // Seite: 8




Ort :

Baugrund Siid

u MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

18.10. 2022 13:080:02

Foto: 1_10B, Datentrager Nr: 181022_1, 00:06:29
11,04m, Muffe

18. 10. 2022 13:00: 32

b

Foto: 1_11A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:07:17
12,02m, Muffe

Obergiinzburg // Seite: 9




Ort :

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5

Bad Wurzach

Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort:

Objekt :

Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.:

Brunnenart :

e :
' o'i;‘!g.l%2ll23 13:01:15

#
- -

Foto: 1_11B, Datentrager Nr: 181022_1, 00:07:17

12,02m, Muffe

18.10. 2022 13:01: 54

Foto: 1_12A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:08:38

15,07m, Muffe

13.76m

Obergilinzburg // Seite: 10




Ort :

Baugrund Siid

u MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

-
18. 18, 2022 13102:32

y & .

.

Foto: 1_12B, Datentrager Nr: 181022_1, 00:08:38
15,07m, Muffe

18.10. 2022 13:03: 06

Foto: 1_13A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:09:48
16,06m, Muffe

Obergiinzburg // Seite: 11




Ort :

baugrund sad

weishaupt gruppe

Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort:

Objekt :

Datum :
18.10.2022

Auftrags-Nr.: Brunnenart :

13:03: 58

Foto: 1_14A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:10:36

17,05m, Muffe

18.10. 2022 13:05: 34

Foto: 1_14B, Datentrager Nr: 181022_1, 00:10:36

17,05m, Muffe

17. 0Sm

Obergiinzburg // Seite: 12




Ort :

Baugrund Siid

u MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

18. 18, 2022 13:05: 64

Foto: 1_15A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:12:29
20,94m, Muffe

Foto: 1_15B, Datentrager Nr: 181022_1, 00:12:29
20,94m, Muffe

Obergilinzburg // Seite: 13




Ort :

- Baugrund Siid
MaybachstraBe 5
baugrund SUd Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos

Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
18.10.2022

18. 10, 2022 13:10: 41

Foto: 1_16A, Datentrager Nr: 181022_1, 00:17:17
35,14m, Inspektionsende

Obergiinzburg // Seite: 14




BauGrund Sud Projekt: BV Neubau und Sanierung in 87634 Obergiinzburg
ErdEnergieManagement GmbH Projektnr.: AZP 2302002
Zeppelinstralie 10 Anlage:  4.1: Bohrprofil und Ausbau des Probebrunnens PB 1_23
88410 Bad Wurzach MaBStab' 1 170 / 1 25
PB1_23
Ansatzpunkt: 747.59 m +0.94m _ Aufsatzkappe
0.00m
0.15m/fs 85 Mutterboden (Schluff,
0.30mjf5 =, schwach sandig)
0.80mjje _ g dunkelbraun Abdichtung
°6 %o Kies, stark schluffig, schwach
350 °o %o steinig
oUmio _° . dunkelb
oSl Kyn € raun. . PVC - Aufsatzrohr
00O bles, schluffig, schwach tonig d=150 mm
o o0l raun
oco « 4| | Mittelkies bis Grobkies,
6.00m o OOS sandig, steinig 9 s
H [e] (o]
OZ . O braun bis jrau 0,00 o024 Filterkies
o’ o Kies, sandig, sehr schwach °o %o’ TKS: 2-3 mm
o o e oo o o :
o o steinig o o
0% e rau bis braun 22"“ o, Wasserstand
o0 " o0d  |o.098.52 m am 06.04.2023
g O 10.00meed  |ood
°, 0 B I
© o Qoo % 6
o O, O,
o5 a
o @ Mittelkies bis Grobkies, ol %
or oo steinig, schwach sandig o0 oo
o . grau bis braun o, o,
o T 14.00mls>]  °)
o "o 0 | — [0
o, 9, Rl — [Re
°,05% 0| =—[%
°o ¢ 0| = [°° Filterkies
°s % oe | — o |K6: 2-3 mm
17.00m = o>
: ooy 0| —1%
© 0 % | — [°0
o _©° Q" O, p— ()
OZO OO% 82. ; -o.g
PB1_23-1[ | 19.00m SO =]
° .: o, | — o
KV %o Dg Kies, sandig, schwach steinig oo | — |on
Z .9 grau bis braun oo | = I°o
. O, — |0,
® OQ:Q og g og
o208 28- — 2;_
© O e -
. O, p—(0)
22.80m o & OZ = OZ
© ° o8 % | — |9
. o) Eo o6 | == |9 PVC - Filterrohr
J° .8 Zogzod=150mm
o ol Grobkies, sandig, steinig o | =g |SW: 1.5 mm
PB1_23-2{ | 26.00m o of|  graubis braun oo | = oo
T KV 5" o| P51 =5
[e] . O, — [O,
°. OB OZ f— og
27.70m|e o o5 | — |96
o 1 o5 | — |°,
oZ op Mittelkies, sandig OZ — OZ
o -f grau bis braun % | — %
29.60m no o8 0 | — °
[e) . € jum— (0]
0% ua o] =Fol
0’ o Mittelkies bis Grobkies, %0 | = %
B o sandig, schwach schluffig 0| —1%
o0 " grau bis braun B
PB1_23-3[ 133.00m  33.00m|°c == Po| =/
- - : O, pu— 0}
KV °o 'k Grobkies, sandig, schwach oo | = |og
34.00m |° OF e ’ ’ 34.00m,° | —=|c°
ook \ Sgtrzlli}lgis braun i g-o- PVC - Volirohr
o _ o o o/d =150 mm
[e] o O (]
2o '8 Mittelkies, sandig 36.00mP|  [°
2B grau bis braun °0 | —1% |PVC - Filterrohr
36.90m| o "% - i 0| =[°[d =150 mm
° ies, schwach schluffig, °l=1°|Sw: 1.5 mm
%O schwach steinig, sehr 38.00m[%e | — [ Bodenkappe
me schwach tonig
braun 324 mm

Kies, sandig, schluffig
stark verbacken, trocken
rau




BauGrund Sud
ErdEnergieManagement GmbH

Zeppelinstrale 10
88410 Bad Wurzach

Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: AZP2302002 Anlage: 4.2
flr Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung
1 Objekt BV Neubau und Sanierung, Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 5
Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg Anzahl der Testberichte und &hnliches:
2 Bohrung Nr. PB1_23 Zweck: Erkundungsbohrung und Probebrunnen
Ort: Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts:606185.40 Hoch: 5299038.08 Lotrecht Richtung:
Héhe des a)zu NN 747.59 m
Ansatzpunktes b) zu m  [m] unter Gelande

3 Lageskizze (unmafstablich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Fa. Felix Schoeller GmbH & Co. KG
Fachaufsicht:

5 Bohrunternehmen:Baugrund Siid GmbH

gebohrt von: 29.03.2023 bis: 06.04.2023 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: AZB2305116
GeréateflihrerA. Bor Qualifikation:
Geratefiihrer: Qualifikation:
Geréateflhrer: Qualifikation:
6 Bohrgerat Typ: Baujahr:
Bohrgerat Typ: Baujahr:
7 Messungen und Tests im Bohrloch:
8 Probenlbersicht: Art - Behélter Anzahl Aufbewahrungsort
Bohrproben Kernkiste (m) 38 BGS
Bohrproben
Bohrproben
Sonderproben
Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollstandiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
_ Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen _
9.1.1.2 Losen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiRel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestange F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil \Y, = Vibro
9.1.2.3 Spilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspulung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe inm Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrlange in m s . Spul- Aullen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art gmm | Antrieb hilfe 2 mm 2 mm m Bemerkungen
0 10 BK ram Schap 360 SE - 419 400 0-10
10 38 BK ram Schap 210 SE - 324 300 10 - 38
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefiihrer-Wechsel
. . Datum Name
1| Ar @ Autten/innen: / Nr| Tag/Monat | Uhrzeit | Tiefe Gerateflihrer Grund
2 | Nr: @ Auflen/Innen: / Jahr fur Ersatz
3 | Nr: @ Auflen/Innen: / 1
4 | Nr: @ Auflen/Innen: / 2
5 | Nr @ Auflen/Innen: / 3
6 | Nr: @ Auflen/Innen: / 4
10 Angaben iiber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Hochster gemessener Wasserstand 8.52 m unter Ansatzpunkt bei m Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschittung } Sperrschicht OK Peilrohr
Nr [ vonm bis m mgm Art von m bis m Kor:qnnuqng von m bis m Art Enlég?zréuunrfﬁ
14.00 34.00 150 Filterkies 6.00 10.00 2-3 0.00 6.00 Abdichtung
36.00 38.00 150 Filterkies 10.00 38.00 2-3
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




BauGrund Sud

Anlage 4.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az
Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: BV Neubau und Sanierung, Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
Datum:
Bohrung Nr. PB1_23 Blatt 3 29.03.2023-
06.04.2023
1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden (Schluff, schwach sandig)
b)
0.15
c) d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) Kies, stark schluffig, schwach steinig
b)
0.30
c) d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) Kies, schluffig, schwach tonig
b)
0.80
c) steif d) e) braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies bis Grobkies, sandig, steinig
b)
3.50
c) d) e) braun bis grau
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, sehr schwach steinig
b)
6.00
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)




BauGrund Sud Anlage 4.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az.:

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bauvorhaben: BV Neubau und Sanierung, Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg

Datum:
Bohrung Nr. PB1_23 Blatt 4 29.03.2023-
06.04.2023
1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelkies bis Grobkies, steinig, schwach sandig
b)
17.00
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, schwach steinig PB1_ 17.00
2341
KV -19.00
b)
22.80
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Grobkies, sandig, steinig PB1_ 24.00
23-2
KV -26.00
b)
27.70
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies, sandig
b)
29.60
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies bis Grobkies, sandig, schwach schluffig PB1_ 31.00
23-3
KV -33.00
b)
33.00
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)




BauGrund Sud

Anlage 4.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az
Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: BV Neubau und Sanierung, Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
Datum:
Bohrung Nr. PB1_23 Blatt 5 29.03.2023-
06.04.2023
1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Grobkies, sandig, schwach steinig
b)
34.00
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies, sandig
b)
36.90
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Kies, schwach schluffig, schwach steinig, sehr schwach tonig
b)
37.90
c) d) e) braun
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, schluffig
b) stark verbacken, trocken
38.00
c) d) e) grau
Endtief
f) 9) h) i)




BV Neubau und Sanierung, ba d d
ugrunda su

Eschenlohweg
87634 Oberglinzburg weishaupt
aupt gruppe

AZP 2302002
Anl : i
age 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 0,0 - 4,0 m

= .
baugrunad su :
- ~
Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung ’
MaybachstraBe 5 * 88410 Bad Wurzach : o i
| Tel. 07564 9313-40 - Fax 07564 9313-50 D o .=
info@baugrundsued.de . ° 7
= www.baugrundsued.de ’ :
) SN
e G (R
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg weishaupt gruppe
87634 Oberglinzburg

AZP 2302002 .
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 4,0-8,0 m

baugrund sid

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 - Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de
www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung,
Eschenlohweg
87634 Obergiinzburg

AZP 2302002
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 8,0-12,0 m

baugrund sud

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 * Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de

www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg weishaupt gruppe
87634 Obergiinzburg

AZP 2302002 .
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 12,0 - 16,0 m

baugrund sid

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 - Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de
www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd SL-,Id

Eschenlohweg .
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 16,0 - 20,0 m

-
baugrund sid |

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 * Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de
www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg .
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 20,0 - 24,0 m

baugrund sid

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 * Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de

www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg <hatot aruppe
87634 Oberglinzburg weishaupt grupp

AZP 2302002 .
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 24,0 - 28,0 m

baugrund sid

i
2 Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 * 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 + Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de

www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg weishaupt gruppe
87634 Obergiinzburg

AZP 2302002 .
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 28,0 - 32,0 m

baugrund sid

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 - 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 - Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de

www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sl:ld

Eschenlohweg .
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002
Anlage 4.3: Fotodokumentation Kernfotos der Bohrung PB1_23 vom 29.3 bis 06.4.2023

Tiefe: 32,0 - 38,0 m

baugrund sid

Erdsonden | Brunnen | Baugrunderkundung | Projektierung

MaybachstraBe 5 * 88410 Bad Wurzach
Tel. 07564 9313-40 * Fax 07564 9313-50
info@baugrundsued.de

www.baugrundsued.de
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BV Neubau und Sanierung,

Eschenlohweg

baugrund shd

weishaupt gruppe

87634 Oberglinzburg

ErdEnergieManagement GmbH

AZP 2302002
Anlage 4.4: Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

Probe 1 - Tiefenbereich 17,0 - 19,0 m unter GOK
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BV Neubau und Sanierung,

Eschenlohweg

baugrund shd

weishaupt gruppe

87634 Oberglinzburg

ErdEnergieManagement GmbH

AZP 2302002
Anlage 4.4: Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

Probe 2 - Tiefenbereich 24,0 - 26,0 m unter GOK
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BV Neubau und Sanierung,

Eschenlohweg

baugrund shd

weishaupt gruppe

87634 Oberglinzburg

ErdEnergieManagement GmbH

AZP 2302002
Anlage 4.4: Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

Probe 3 - Tiefenbereich 31,0 - 33,0 m unter GOK
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BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sljd

Eschenlohweg .
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002 ErdEnergieManagement GmbH

Anlage 4.5: Auswertung des beobachteten Pumpversuchs vom 17.04.2023



baugrund sd

weishaupt gruppe

Brunnen
Projekt: BV Neubau und Sanierung
Projekt-Nr:  AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Oberglinzburg

v
b Aquifer
Bezeichnung X [m] Y [m] Hohe (NN) [m] Ausbau R [m] L [m] B [m]
1 Br_TC 606181 5299025 748,22 vollkommen 0,3 25 0,575
2 PB1_23 606185 5299038 747,593 vollkommen 0,075 22 0,16




baugrund sd

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

Projekt:

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:

AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Oberglinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen

Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Bearbeiter: SKL

Theis Wiederanstieg TC 1

Datum: 02.05.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?¥/s]

t/t'
1E-1 1E0 1E1 1E2 1E3 1E4 1E5 1E6 1E7
— 1E-1 7
£ /
& 8E-2 /
3 /’
=
: d
m 6E_2
e
<
3 42
c
o
—
D 2E-2
la]
|
()
> 1E-5
m Br TC

Berechnungsergebnisse nach THEIS & JACOB

Beobachtungsbrunnen Transmissivitat Hydraul. Durchlassigkeit | Abstand zum Pumpbr.
[m?/s] [m/s] [m]
Br_TC 2,14 x 10™ 8,58 x 107 0,3




baugrund std

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

Projekt:

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:

AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Obergiinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen

Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Bearbeiter: SKL

Theis+Jacob - PB1_23

Datum: 02.05.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?¥/s]

dimensionslose Zeit tD [s]

1E7

1E-1 1EO 1E1 1E2 1E3 1E4 1E5 1E6

1E2
E
2 k1
[«)]
[ =
=
*é
£ 1EO
(7]
2
<
s
° 1 E- 1 T T { 4
% = i Eaii
: [
i) R e 77,4,,,,,;7
/] u
5 1E-2

Il
E
o
1E-3 =

Berechnungsergebnisse nach THEIS mit Jacob-Korrektur

Beobachtungsbrunnen Transmissivitat Hydraul. Durchlassigkeit Speicherkoeffizient Abstand zum Pumpbr.
[m?/s] [m/s] [m]
PB1_23 2,07 x 107 8,29 x 107 2,84 x 107 13,6




baugrund

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

sUd=

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:

AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Oberglinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen

Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Bearbeiter: SKL

C+J - ds-t-20.000 sek

Datum: 02.05.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?/s]

1E-1 1EO

Abstand [m]

1E1

1E2

1E3 1E4

0,30

0,24

0,18

Absenkung [m]
o
o
N

0,06

0,00

Berechnungsergebnisse nach COOPER & JACOB

Speicherkoeffizient

Transmissivitat Hydraul. Durchlassigkeit
[m?/s] [m/s]
Zeitpunkt [s]: 20000 1,58 x 107" 6,32 x 107 1,65 x 107




baugrund

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

sUd=

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:

AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Oberglinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen

Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Bearbeiter: SKL

C+J - ds-t- 10.000 sek

Datum: 02.05.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?/s]

1E-1 1EO

Abstand [m]

1E1

1E2

1E3 1E4

0,30

0,24

0,18

Absenkung [m]
o
o
N

0,06

0,00

Berechnungsergebnisse nach COOPER & JACOB

Speicherkoeffizient

Transmissivitat Hydraul. Durchlassigkeit
[m?/s] [m/s]
Zeitpunkt [s]: 10000 1,57 x 107" 6,26 x 10 1,40 x 107




baugrund sid=

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:  AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Obergiinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Bearbeiter: SKL

T+J - Wiederanstieg PB1_23 Datum: 03.05.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?¥/s]

1E-1

1EO

dimensionslose Zeit tD [s]
1E1 1E2 1E3 1E4 1E5 1E6

1E7

1E2

1E1

1EO

1E-1

lose Absenkung sD [m]

1E-2

imensions

d

1E-3

Berechnungsergebnisse nach AGARWAL + THEIS mit Jacob-Korrektur

Beobachtungsbrunnen Transmissivitat Hydraul. Durchlassigkeit Speicherkoeffizient Abstand zum Pumpbr.
[m?/s] [m/s] [m]
PB1_23 2,04 x 107 8,17 x 107 2,51 x 107 13,6




baugrund sd

weishaupt gruppe

Pumpversuchsauswertung

Projekt:

BV Neubau und Sanierung

Projekt-Nr:

AZP 2302002

Auftraggeber: Felix Schoeller GmbH & Co KG.

Ort: 87634 Oberglinzburg

| Pumpversuch: Betriebsstart Bestandsbrunnen Pumpbrunnen: Br_TC

Durchgefiihrt von: SKL

Versuchsdatum: 17.04.2023

Aquifermachtigkeit: 25,00 m

Forderrate: variabel, @ 0,04 [m?¥/s]

Bezeichnung Auswertmethode Brunnen T [m?3/s] K [m/s] S
1 Theis Wiederanstieg TC 1 THEIS Wiederanstieg Br_TC 214 x10" | 8,58 x 107
2 | Theis+Jacob - PB1_23 THEIS mit Jacob-Korrektur PB1_23 2,07x10" [ 829x10° | 2,84 x 102
3 | C+J-ds-t-20.000 sek COOPER & JACOB Il mehrere 158x10" | 6,32x10° | 1,65x 10"
4 | C+J-ds-t-10.000 sek COOPER & JACOB Il mehrere 157x10" | 6,26 x 10° | 1,40 x 10”
5 | T+J - Wiederanstieg PB1_23 AGARWAL + THEIS mit Jacob-KorrektyrPB1_23 2,04x10" [ 817 x10° | 2,51x102
Durchschnitt | 1,88 x 107 | 7,52 x 10° | 8,94 x 107




BV Neubau und Sanierung, ba ug ru nd Sud

Eschenlohweg )
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002 ErdEnergieManagement GmbH

Anlage 5.1: Grafische Darstellung der berechneten Entnahmebreiten
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Ubersichtslageplan 1:25 000

® Forderbrunnen




BauGrund Sud Projekt: BV Neubau und Sanierung in 87634 Obergiinzburg
ErdEnergieManagement GmbH Projektnr.: AZP 2302002

Zeppelinstralie 10 Anlage:  6.1: Bohrprofil und Ausbau des Férderbrunnens FB 2
88410 Bad Wurzach MaBstab: 1:170/1: 75

Foérderbrunnen FB 2
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0.00m 0.00m u_ﬁ_ﬂ
0.15m/fc 5 Mutterboden (Schluff,
0.30mjfe = schwach sandig)
® 2 1.50mj | — Brunnenkopf
0.80mjjo e dl_mkelbraun . 2.00m[2 Edelstahl
Ys 9 Kies, stark schluffig, schwach -
°6 %o steinig
3.50m° -, dunkelbraun Abdicht
OOOQ; Kies, schluffig, schwach tonig ichiung
OZO OO% braun
00 ek Mittelkies bis Grobkies,
6.00m oo & sandig, steinig Edelstahl - Aufsatzrohr
o€ Q.O braun bis grau d =600 mm
0% o Kies, sandig, sehr schwach
o o P
o0 oo steinig 8.00m 1| il Gegenfilter
o0 rau bis braun 0.00m e +|K6: 2-3 mm
°6 . ) oo — [oo|Wasserstand
° % ) ©518.50 m am 17.08.2023
GW Z__10.50m ° %o oo “o|Wasserstand abgesenkt
(10.08.2023) 000 o0 >0/8.91 mbei Q=60 1/s
ool o . 12.00m 2 g
o o Mittelkies bis Grobkies, o o
o e steinig, schwach sandig oo o0
o o grau bis braun 0 L@
o . [0} [0}
o, o, %o %e
°, 9, °o %o
0, €]
o o 03 oCO) OZ
e} .
0% o NS
17.00m [0 ° o ° =
°,°08 o °o| Edelstahl-Wickeldrahtfilter
OOZ o8 22 22 d =600 mm
" B o0 oo SW: 2 mm
ZOZ ?% Kies, sandig, schwach steinig %0 %0
Lo 4 grau bis braun Og @Z
. (e} (€]
o8 oo
Q fa)
0.° .k f %o
22.80m| °, %o o
Us 9 o o
%6 0B %o RO
e} ® e} B OO OO
.o (o] (€]
ZZ D;‘; Grobki_es, sandig, steinig og oz
0 o grau bis braun 20 So Filterkies
o o} [e] e} Py
o,k o o,|KO: 5-8 mm
27.70m|o° o F s
70m|e o o o
G e e %o
o @ Mittelkies, sandig %o °o
of W grau bis braun o o
o - el e
29.60m |,° e iy
oq as . . S
o o Mittelkies bis Grobkies, 0 [
0" o° sandig, schwach schluffig oo IS¢
00+ grau bis braun 32.00mjeg .
. o) [e]
33.00m |°c == o o
°s °f Grobkies, sandig, schwach 22 OZ Edelstahl - Vollrohr
34.00m o O steinig £ oC|d = 600 mm
o, off \.grau bis braun 35.00m|.° o
o e . X . Oo\oo
o° o Mittelkies, sandig o0 =~ | Edelstahl-Wickeldrahtfilter
° .8 grau bis braun go§:o d = 600 mm
36.90m ° : O\ o
5 Sw: 2 mm
Zoo Kies, schwach schluffig, oo§eo
37.90m [°4° O schwach steinig, sehr 38.00m ,
oo _1 schwach tonig Abdichtung
39.00m [°c° ee braun 39.00m Edelstahl - Sumpfrohr
Endtiefe =
i Kies, sandig, schluffig ﬂ%&g dGOa mm
stark verbacken, trocken 1080 mm 20denkappe

rau




BauGrund Sud
ErdEnergieManagement GmbH

Zeppelinstrale 10
88410 Bad Wurzach

Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis

fir Bohrungen
Baugrundbohrung

Aktenzeichen:

Archiv-Nr: AZP 2302002 Anlage: 6.2

Bericht:

1 Objekt BV Neubau Foérderbrunnen -

Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg

Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 5
Anzahl der Testberichte und ahnliches:

2 Bohrung Nr. Férderbrunnen FB 2 Zweck: Forderbrunnen fiir die Brauchwassergewinnung

Ort: Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000):

Rechts:606185.00 Hoch: 5299036.90
Héhe des a)zu NN 747.59
Ansatzpunktes b) zu

Lotrecht

m

m  [m] unter Gelande

Nr:
Richtung:

3 Lageskizze (unmafstablich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Fa. Schoeller Technocell
Fachaufsicht:

5 Bohrunternehmen:Baugrund Siid GmbH
gebohrt von: 08.08.2023 bis: 10.08.2023

Tagesbericht-Nr:

Projekt-Nr: AZB 2305116

GerateflihrerS. Gotze Qualifikation:
Geratefiihrer: Qualifikation:
Geréateflhrer: Qualifikation:
6 Bohrgerat Typ: Baujahr:
Bohrgerat Typ: Baujahr:
7 Messungen und Tests im Bohrloch:
8 Probenlbersicht: Art - Behélter Anzahl Aufbewahrungsort
Bohrproben Kernkiste (m) 39 BGS (entleert)
Bohrproben
Bohrproben
Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollstandiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
_ Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen _
9.1.1.2 Losen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiRel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestange F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil \Y, = Vibro
9.1.2.3 Spilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspulung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe inm Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrlange in m s . Spul- Aullen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art gmm | Antrieb hilfe 2 mm 2 mm m Bemerkungen
0 39 BP greif Gr 980 SE 1080 1000 39
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefiihrer-Wechsel
. . Datum Name
1| Ar @ Autten/innen: / Nr| Tag/Monat | Uhrzeit | Tiefe Gerateflihrer Grund
2 | Nr: @ Auflen/Innen: / Jahr fur Ersatz
3 | Nr: @ Auflen/Innen: / 1
4 | Nr: @ Auflen/Innen: / 2
5 | Nr @ Auflen/Innen: / 3
6 | Nr: @ Auflen/Innen: / 4
10 Angaben iiber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 10.50 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Hochster gemessener Wasserstand 10.50 m unter Ansatzpunkt bei m Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschittung } Sperrschicht OK Peilrohr
Nr [ vonm bis m mgm Art von m bis m Kornung von m bis m Art Enlég?zréuunrfﬁ
12.00 32.00 600 Gegenfilter 8.00 9.00 0.00 8.00 Abdichtung
35.00 38.00 600 Filterkies 9.00 38.00 38.00 39.00 Abdichtung
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




BauGrund Sud

Anlage 6.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az
Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: BV Neubau Férderbrunnen - Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
. Datum:
Bohrung Nr. FOrderbrunnen FB 2 Blatt 3 08.08.2023-
10.08.2023
1 2 3 4 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden (Schluff, schwach sandig)
b)
0.15
c) d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) Kies, stark schluffig, schwach steinig
b)
0.30
c) d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) Kies, schluffig, schwach tonig
b)
0.80
c) steif d) e) braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies bis Grobkies, sandig, steinig
b)
3.50
c) d) e) braun bis grau
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, sehr schwach steinig
b)
6.00
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)




BauGrund Sud

Anlage 6.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az
Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: BV Neubau Férderbrunnen - Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
. Datum:
Bohrung Nr. FOrderbrunnen FB 2 Blatt 4 08.08.2023-
10.08.2023
1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelkies bis Grobkies, steinig, schwach sandig Grundwasser
10.50m u. AP
10.08.2023
b)
17.00
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, schwach steinig
b)
22.80
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Grobkies, sandig, steinig
b)
27.70
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies, sandig
b)
29.60
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies bis Grobkies, sandig, schwach schluffig
b)
33.00
c) d) e) grau bis braun
f) 9) h) i)




BauGrund Sud

Anlage 6.2

ErdEnergieManagement GmbH Bericht:
Zeppelinstralke 10
88410 Bad Wurzach Az
Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: BV Neubau Férderbrunnen - Eschenlohweg in 87634 Obergiinzburg
. Datum:
Bohrung Nr. FOrderbrunnen FB 2 Blatt 5 08.08.2023-
10.08.2023
1 2 3 4 | 5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkungen Sonderproben
L Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgrlust (Unter-
Punkt I"6 " Obliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Grobkies, sandig, schwach steinig
b)
34.00
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Mittelkies, sandig
b)
36.90
c) d) €) grau bis braun
f) 9) h) i)
a) Kies, schwach schluffig, schwach steinig, sehr schwach tonig
b)
37.90
c) d) e) braun
f) 9) h) i)
a) Kies, sandig, schluffig
b) stark verbacken, trocken
39.00
c) fest d) e) grau
Endtief
f) 9) h) i)




BauGrund Sud

ErdEnergieManagement GmbH
Zeppelinstrafte 10
88410 Bad Wurzach

Projekt:

BV Neubau und Sanierung Eschenlohweg

Projektnr.: AZP 2302002

Anlage:

7.1: ausgefiihrte Sanierungsmafnahme (Einschubverrohrung)

Malstab:

1:150/1: 40

Bestandsbrunnen (ausgefihrte Sanierungsmafl3nahme)

0.00m +0.00m doppelter Brunnenkopf
Endtiefe im Pumphaus
Abdichtung
3.00m PVC-Einschubaufsatzrohr
OO [0 OO [©) =
oooolo ofocoo d =400 mm
OOOO © 9] OOOO
OOOO © O OOOO
oooo ©] o oooo
OOOO o ol OOOO
OOOO o o OOOO
o o
o colo Olo %0
o O
0,00 © 9) 00
7.24mfe°°f° ‘e
OOOO O 9] OOOO
oooo ] o] oooo
Oooo ©] o oooo
[cJReXo] (€] ofo %0
o O
o.00fo ofoceo Wasserstand
oo 0le ole,20[9.04 m
OOOO ] o OOOO
0,° 0o ofec® @
o o . "
ool °|°o, 2| PVC-Einschubfilterrohr
o © (o] it}
0,200 Oooood=400 mm
0.°0 0 00
o ©] of~o
95°%lo of°c°©
OoOO ] o OOOO
°5°%o ofc°©
0:°%o ofc®©
OOOO o ol OOOO
OOOO o ol OOOO
OOOO (] o OOOO
0.°0 0 00
o (o)
o, 0f° floe o
o oof® %o oo
OOOO ©] [0] OOOO
OOOO (] [0] OOGO
o,° 0o ofo°0
(o] (o]
17.38m Soolo oceo .
o.00lo ofo o| PVC-Einschubvollrohr
gozgo Ogo;’gd=400 mm
o “f|° S o)
0.°0 0 ©°0
o Clo of°c . .
19.40m| % o) Jocoo|Filterkies
OOOO o ol OOOO
.00 o 0o
O O
05° © 2 ZOOOO
OOOO OOOO
o 00f® o oo
o “lo o] © : 1
e o0 0| PVC-Einschubfilterrohr
0’|, o°o°°|d = 400 mm
OOOO OOOO
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OOOO Z ZOOOO
L] o
b=
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oo © o Oo
OO 0] OO 0]
OOOO ] o OOOO
o Oojo ofo %o
95°%o of°c°®
OOOO o ol OOOO
0.°0 0 ©°0
(e} ©] of-o
27.47m o.20f, olecee
OOOO o ol OOOO
gozg o o]°c° °|PVC-Einschubvollrohr
5
o 0of® .%o |d =400 mm
(o] (o]
29.51moO°oZ ZOOOO
OOOO o o OOOO
Zozz 5 °° °| PVC-Einschubfilterrohr
fe} o © —
ooooo OoOOod_4OO mm
0,20 Z ZOOGO
OOOO £ d OOOO
OOOO £ d OOOO
OOOO OOOO
O gO & OO 8O
oOOo P < oOOo
° P ol °,_|PVC-Einschubsumpfrohr
O, o] ©}
34.56m| % [° > |d = 400 mm
000 %o oo .
35.00m| o ok2 | Abdichtung
35-40mv Bodenkappe
l
1080 mm

Bohrdurchmesser vereinfacht dargestellt.

(siehe Anlage 2.1)




BV Neubau und Sanierung, baug ru nd Sljd

Eschenlohweg .
87634 Obergiinzburg weishaupt gruppe

AZP 2302002 ErdEnergieManagement GmbH

Anlage 7.2: Protokoll der Kamerabefahrung des Bestandsbrunnens nach Sanierung vom 09.11.2023



Ort : Giinzburg

baugrund sid

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 0756493130
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@baugrundsued.de

Brunnenfernsehprotokoll

Datum : Startzeit: Wetter : Operator: Bericht-Nr. : Baujahr :
09.11.2023 09:35:00 Bewdlkt 1
Anwesend : Fahrzeug: Kamera: Messnullpunkt : Gereinigt : Brunnenart:
Gullyver BSK 50 SV / 500 Nein
Objekt Name : AZ2208026 Technocell Objekt Nr. : Oberkante :
Ort: Gilinzburg Plan Nr. : Unterkante :
Objekt : Brunnen-Nr.: Bestandsbrunnen Lange[m] :
Ausbau-Dm: DVD Nr. :
Untersuchungsgrund :  allg. Zustandskontrolle Material :
Ruhewassersp. (m): 9,04 m
Bemerkung :
1:216  Position Zustand Foto

0,00

1,08

3,23

5,25

7,24

n
=
n
N

nN
}p
~
N

N
o
S
[}

OK Brunnenkopf

OK Vollrohr

Muffe

Muffe

OK Filterrohr

OK Wasserspiegel in Ruhe

Muffe

Muffe

Muffe

Muffe

OK Vollrohr

OK Filterrohr

Muffe

Muffe

Muffe

1 1101313131_14112023_101
313_A.jpg

1.1101338382_14112023_101
338_A.jpg

1_1101358583_14112023_101
358_A.jpg,
1.1101410103_14112023_101
1_1101420204_14112023_101
420_A.jpg,
11101425254 14112023 _101
1.1101436365_14112023_101
436_A.jpg,
1.1101441415_14112023_101
1_1101453536_14112023_101
453_A.jpg

1 1101519197_14112023_101
519_A.jpg,
1.1101528287_14112023 101
1 1101556568 14112023 101
556_A.jpg,
11101602028 14112023 101
1 1101644449 14112023 101
644_A.jpg,

1 1101653539 14112023 101
1.11017121210_14112023_10
1712_A.jpg
1.11017161610_14112023_10
1_11017464611_14112023_10
1746_A.jpg

1.11018161613_14112023_10
1816_A.jpg,
1.11019080812_14112023_10
1_11020151513_14112023_10
2015_A.jpg,
1.11021181813_14112023_10
1_11024202014_14112023_10
2420_A.jpg,
1_11024464614_14112023_10
1_11025030315_14112023_10
2503_A.jpg,
1_11025464615_14112023_10

AZB2208026 Technocell, Glinzburg // Seite: 1




Ort : Giinzburg

B Baugrund Sid
MaybachstraBBe 5

baugrund SUd Bad Wurzach

weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehprotokoll

Datum : Startzeit: Wetter : Operator : Bericht-Nr. : Baujahr:
09.11.2023 09:35:00 Bewdlkt 1
Anwesend : Fahrzeug : Kamera : Messnullpunkt : Gereinigt: Brunnenart :
1:216  Position Zustand Foto
27.47 OK Vollrohr 1_11025575716_14112023_10

2557_A.jpg

OK Filterrohr 1_11026252517_14112023_10
2625_A.jpg,

1_11026434317_14112023_10

Muffe 1_11027020218_14112023_10
2702_A.jpg,

1_11027141418_14112023_10

Muffe 1_11027434319_14112023_10
2743_A.jpg,

1_11028151519_14112023_10

OK Vollrohr 1_11028262620_14112023_10
2826_A.jpg

OK Auflandung 1_11028525221_14112023_10
2852_A.jpg

Inspektionsende

AZB2208026 Technocell, Glinzburg // Seite: 2




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

0K

Brunnenkopf

09.11. 2023

Foto: 1_1A, 00:00:07
0m, OK Brunnenkopf

DK

Vollrohr

09.11. 2023

Foto: 1_2A, 00:00:39
1,08m, OK Vollrohr

09:36: 14

; .-_'.-_, .

09:36: 49

-y

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 3




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

09.11. 2023

Foto: 1_3A, 00:01:17
3,23m, Muffe

' Bunzburg

-2

09.11. 2023

Foto: 1_3B, 00:01:17
3,23m, Muffe

09:37: 31

s

09: 38: 24

AZB2208026 Technocell, Giinzburg

/I Seite: 4




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

&

09. 11, 2023 09: 39: 04

Foto: 1_4A, 00:02:46
5,25m, Muffe

' Gunzburg

¢

09.11. 2023 B9:39: 42

Foto: 1_4B, 00:02:46
5,25m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 5




Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b au g run d sl d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

DK Filterrohr

09.11. 2023 09: 40: 06

Foto: 1_5A, 00:03:45
7,24m, OK Filterrohr

09.11. 2023 09:40: 34

Foto: 1_5B, 00:03:45
7,24m, OK Filterrohr

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 6




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzburg

OK Wasserspiegel in Ruhe

Foto: 1_6A, 00:05:09
9,04m, OK Wasserspiegel in Ruhe

|

Ginzburg
->

0%.11. 2023 09: 44: 38

Foto: 1_7A, 00:06:19
9,3m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Glinzburg // Seite: 7




Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b a u g ru n d S D d MaybachstralBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Giinzburg

09.11. 2023 09:44:58

Foto: 1_7B, 00:06:19
9,3m, Muffe

Gunzburg

09.11. 2023 09:46: 33

Foto: 1_8A, 00:08:11
11,31m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 8




Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b a u g ru n d S Cl d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzburg

-2

09.11. 2023 09: 47: 41

Foto: 1_8B, 00:08:11
11,31m, Muffe

Gunzburg

09.11. 2023 09: 48: 24

Foto: 1_9A, 00:09:59
13,34m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Glinzburg // Seite: 9




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Glinzburg

-2

09.11. 2023

Foto: 1_9B, 00:09:59
13,34m, Muffe

Guinzburg

09.11. 2023

Foto: 1_10A, 00:11:34
15,36m, Muffe

09:49:18

09:50: 03

14. 90m

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 10




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzburg

09.11. 2023

Foto: 1_10B, 00:11:34

15,36m, Muffe

OK Vollrohr

09.11. 2023

Foto: 1_11A, 00:13:51
17,38m, OK Vollrohr

09:50: &7

09:52: 26

17. 38m

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 11




Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b a u g ru n d S C| d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Glinzburg

DK Filterrohr

09.11. 2023 09:54: 05 19. 46m

Foto: 1_12A, 00:15:25
19,4m, OK Filterrohr

Guinzburg

09.11. 2023 09:55: 04

Foto: 1_12B, 00:15:25
19,4m, OK Filterrohr

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 12




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzburg

09.11. 2023

Foto: 1_13A, 00:18:30
21,42m, Muffe

Guinzburg
-2

09.11. 2023

Foto: 1_13B, 00:18:30
21,42m, Muffe

09:57: 10

09:58:12

21. 42m

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 13




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

09.11. 2023

Foto: 1_14A, 00:20:26
23,44m, Muffe

_— 2. o -
" =

Foto: 1_14B, 00:20:26
23,44m, Muffe

09:59:10

1T0700: 28

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 14




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

89. 11, 2023

Foto: 1_15A, 00:22:32
25,45m, Muffe

09.11. 2023

Foto: 1_15B, 00:22:32
25,45m, Muffe

18:01:19

10:02: 18
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Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b au g run d sl d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Vollrohr

09.11. 2023 10: 03: 65

Foto: 1_16A, 00:24:15
27,47m, OK Vollrohr

OK Filterrohr

09.11. 2023 10: 04:57

Foto: 1_17A, 00:26:03
29,51m, OK Filterrohr

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 16




Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b a u g ru n d S Cl d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Glinzburg

-2

09.11. 2023 10:05:52

Foto: 1_17B, 00:26:03
29,51m, OK Filterrohr

09.11. 2023 10: 06:57-

#

Foto: 1_18A, 00:28:01
31,51m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 17




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBBe 5

Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzburg

09.11. 2023 10:07: 28

Foto: 1_18B, 00:28:01
31,51m, Muffe

Ginzburg

Muffe

09. 11, 2023

Foto: 1_19A, 00:30:02
33,53m, Muffe

AZB2208026 Technocell, Giinzburg
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Ort : Glinzburg

Baugrund Sid
b a u g ru n d S Cl d MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
weishaupt gruppe Tel. Nr. : 07564931343

Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Giinzbuwrg

09.11. 2023 10:10: 22

Foto: 1_19B, 00:30:02
33,53m, Muffe

-

Gunzburg

OK Vollrohr

089.11. 2023

Foto: 1_20A, 00:31:40
34,56m, OK Vollrohr

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 19




Ort : Glinzburg

baugrund sud

weishaupt gruppe

Baugrund Sid
MaybachstraBe 5
Bad Wurzach
Tel. Nr. : 07564931343
Fax Nr. : 07564931350
E-mail : info@gaugrundsued.de

Brunnenfernsehfotos
Ort: Objekt : Datum : Auftrags-Nr.: Brunnenart :
Gilinzburg 09.11.2023

Gunzbunrg

OK Auflandung

09. 11, 2023 10:12:18

*
! -

Foto: 1_21A, 00:33:08
35,37m, OK Auflandung

AZB2208026 Technocell, Giinzburg // Seite: 20
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	1: ÜLP
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 3
	Seite 1
	Seite 1
	Seite 4

	Texteingabe-Seite 2_Nr: 
	 4_erläuterung zu sonstiges:  Neuer Förderbrunnen FB 2. Errichtet vom 08.08. bis 10.08.2023. Das Schachtbauwerk wurde vom

 10.10. bis 12.10.2023 erstellt.
	 3_brunnenstandort_straße, nr: Eschenlohweg
	 3_brunnenstandort_gemarkung: Obergünzburg
	 3_brunnenstandort_flur-nr: 1790/4
	 3_brunnenstandort_gemeinde: Obergünzburg
	 5_bunnenausbau_bohrtiefe (m): 39 m unter GOK
	 5_bunnenausbau_bohrdurchmesser (mm): 1.080 mm
	 5_bunnenausbau_ausbautiefe (m): 38 m
	 5_bunnenausbau_ausbaumesser (mm): 600 mm
	 5_bunnenausbau_filterstrecke (m u: 
	 GOK) von: 12 m
	 GOK) bis: 32 m

	 5_bunnenausbau_filterkiesschüttung (m u: 
	 GOK) von: 8 m
	 GOK) bis: 38 m

	 5_bunnenausbau_abdichtung (m u: 
	 GOK) von: 2 m
	 GOK) bis: 8 m

	 5_bunnenausbau_abdichtungsmaterial-zeile 1: Quellton
	 5_bunnenausbau_abdichtungsmaterial-zeile 2: 
	 5_bunnenausbau_messpunkt (z: 
	 b: 
	 ok brunnenkopf)-zeile 1: Geländeoberkante
	 ok brunnenkopf)-zeile 2: 


	 5_bunnenausbau_messpunkthöhe (m ü: 
	 nhn): 747,59 m

	 5_bunnenausbau_brunnenschacht mit einer tragenden betonsohle-zeile 1: Tagwasserdichter Schachtausbau mit Edelstahl-Brunnenkopf und Einstiegshilfe
	 5_bunnenausbau_brunnenschacht mit einer tragenden betonsohle-zeile 2: 
	 5_bunnenausbau_pumpversuch wurde durchgeführt: ja (Auswertung s. Anl.)
	 5_bunnenausbau_abschlussbauwerk: eigene Angaben
	 4-förderbrunnen: Bohrbrunnen

	Texteingabe-Seite 3_Nr: 
	 5_brunnenausbau_baujahr zeile 1: 2023
	 5_brunnenausbau_baujahr zeile 2: 1966
	 5_brunnenausbau_baujahr zeile 3: 
	 5_brunnenausbau_baujahr zeile 4: 
	 5_brunnenausbau_art der fassung-zeile 1:  Vertikal
	 5_brunnenausbau_art der fassung-zeile 2:  Vertikal
	 5_brunnenausbau_art der fassung-zeile 3: 
	 5_brunnenausbau_art der fassung-zeile 4: 
	 5_brunnenausbau_schachtdurchmesser [mm] zeile 1: 600
	 5_brunnenausbau_schachtdurchmesser [mm] zeile 2: 400
	 5_brunnenausbau_schachtdurchmesser [mm] zeile 3: 
	 5_brunnenausbau_schachtdurchmesser [mm] zeile 4: 
	 5_brunnenausbau_schachttiefe [m] zeile 1: 39
	 5_brunnenausbau_schachttiefe [m] zeile 2: 35,40
	 5_brunnenausbau_schachttiefe [m] zeile 3: 
	 5_brunnenausbau_schachttiefe [m] zeile 4: 
	 6_art der wasserspeicherung_schachtbauwerk* material: Beton
	 6_art der wasserspeicherung_schachtdeckel** material: Edelstahl
	 6_art der wasserspeicherung_schachtbauwerk* größe (m³): 740
	 6_art der wasserspeicherung_schachtdeckel** größe (m): 1
	 6_art der wasserspeicherung_amphibienschutz_ja-nein: [JA]
	 6_art der wasserspeicherung_amphibienschutz-froschlappe am überlauf_ja-nein: [NEIN]
	 6_art der wasserspeicherung_amphibienschutz-fliegengitter an den belüftungen_ja-nein: [NEIN]
	 6_art der wasserspeicherung: Hochbehälter/Reserve
	 8_nutzung-trink- und brauchwasserbrunnen: Trink- und Brauchwasserbrunnen
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*täglicher betrieb (h)-brunnen 1: 24
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*jährlicher betrieb (h)-brunnen 1: 8760
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*täglicher betrieb (h)-brunnen 2: 24
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*jährlicher betrieb (h)-brunnen 2: 8760
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*täglicher betrieb (h)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*jährlicher betrieb (h)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*täglicher betrieb (h)-brunnen 4: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*jährlicher betrieb (h)-brunnen 4: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderleistung (l/s)-brunnen 1: 43
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderleistung (l/s)-brunnen 2: 44
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderleistung (l/s)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderleistung (l/s)-brunnen 4: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderhöhe (m)-brunnen 1: 120
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderhöhe (m)-brunnen 2: 101
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderhöhe (m)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*förderhöhe (m)-brunnen 4: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*antriebsstärke (kw)-brunnen 1: 67
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*antriebsstärke (kw)-brunnen 2: 63
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*antriebsstärke (kw)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*antriebsstärke (kw)-brunnen 4: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*einhängtiefe der pumpe unter messpunkt (m)-brunnen 1: 33
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*einhängtiefe der pumpe unter messpunkt (m)-brunnen 2: 29
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*einhängtiefe der pumpe unter messpunkt (m)-brunnen 3: 
	 5_pumpe(n)/pumpenart_*einhängtiefe der pumpe unter messpunkt (m)-brunnen 4: 
	 5_wasserstand_*messpunkt über [+] bzw: 
	 unter [-] gok-brunnen 2: 
	 unter [-] gok-brunnen 3: 
	 unter [-] gok-brunnen 4: 
	 unter [-] gok-brunnen 1: 0

	 5_wasserstand_*messpunkt (mp)-brunnen 1: GOK
	 5_wasserstand_*messpunkt (mp)-brunnen 2: BK
	 5_wasserstand_*messpunkt (mp)-brunnen 3: 
	 5_wasserstand_*messpunkt (mp)-brunnen 4: 
	 5_wasserstand_ruhewasserspiegel unter mp-brunnen 2: 11,77
	 5_wasserstand_ruhewasserspiegel unter mp-brunnen 3: 
	 5_wasserstand_ruhewasserspiegel unter mp-brunnen 4: 
	 5_wasserstand_ruhewasserspiegel unter mp-brunnen 1: 10
	 5_wasserstand_wasserspiegel im betrieb unter mp (nach 10 min)-brunnen 2: 12,0
	 5_wasserstand_wasserspiegel im betrieb unter mp (nach 10 min)-brunnen 3: 
	 5_wasserstand_wasserspiegel im betrieb unter mp (nach 10 min)-brunnen 4: 
	 5_wasserstand_wasserspiegel im betrieb unter mp (nach 10 min)-brunnen 1: 10,2
	 5_wasserstand_grundwasserstandsschwankung [schwankungsbereich in cm]-brunnen 2: 23
	 5_wasserstand_grundwasserstandsschwankung [schwankungsbereich in cm]-brunnen 3: 
	 5_wasserstand_grundwasserstandsschwankung [schwankungsbereich in cm]-brunnen 1: 20
	 5_wasserstand_grundwasserstandsschwankung [schwankungsbereich in cm]-brunnen 4: 

	Texteingabe-Seite 1_Nr: 
	 1: 26.01.2024
	 1_antragsteller(in)_familienname-wasserversorger: Felix Schoeller GmbH & Co. KG
	 1_antragsteler(in)_straße: Nicolausstraße 10
	 1_antragsteller(in)_Nr: 
	 1_antragsteller(in)_telefon: 08372 910321
	 1_antragsteller(in)_funktion (vorstand): 
	 1_antragsteller(in)_vorname: Werk Günzach
	 1_antragsteller(in)_plz: 87634
	 1_antragsteller(in)_ort: Günzach
	 1_antragsteller(in)_fax: 08372 910393
	 1_antragsteller(in)_handy: 0160 96308765
	 2_grundstückseigentümer(in)_familienname: Felix Schoeller GmbH & Co. KG
	 2_grundstückseigentümer(in)_straße: Nicolausstraße 10
	 2_grundstückseigentümer(in)_nr: 
	 2_grundstückseigentümer(in)_telefon: 
	 2_grundstückseigentümer(in)_e-mail: 
	 2_grundstückseigentümer(in)_vorname: 
	 2_grundstückseigentümer(in)_plz: 87634
	 2_grundstückseigentümer(in)_ort: Günzach
	 2_grundstückseigentümer(in)_fax: 
	 2_grundstückseigentümer(in)_handy: 

	Texteingabe-Seite 5_Nr: 
	 8_nutzung-begüllung: Begüllung
	 8_nutzung-landwirtschaftliche gebäude: On
	 8_nutzung-beweidung: Beweidung
	 8_nutzung-quellen: Off
	 8_nutzung-gewässer: Off
	 8_nutzung-straßen/wege: Straßen/Wege
	 8_nutzung-kiesgruben/alte gruben: Off
	 8_nutzung-wohngebäude: Off
	 8_nutzung-lagergebäude: Off
	 8_nutzung-lagerstätten: Off
	 8_nutzung-bekannte oder vermutete altlastenflächen: Off
	 8_nutzung-wasserschutzgebiet: Wasserschutzgebiet
	 8_nutzung-sonstiges: Off
	 8_nutzung-gewerbliche gebäude: Off
	 9_desinfektion bzw: 
	 aufbereitung des trinkwassers: Off
	 aufbereitung des trinkwassers-andere: 

	 8_entfernung [m]-trink- od: 
	 brauchwaserbrunnen: 170

	 8_entfernung [m]-lagerstätten (dung,silage, : 
	): 

	 8_entfernung [m]-begüllung: 
	 8_bemerkung-begüllung:  direkt angrenzend
	 8_entfernung [m]-beweidung: 
	 8_bemerkung-beweidung:  direkt angrenzend
	 8_bemerkung-trink- od: 
	 brauchwaserbrunnen:  Abstand zum Gemeindebrunnen Br1

	 8_entfernung [m]-quellen: 
	 8_bemerkung-quellen: 
	 8_entfernung [m]-gewässer (bäche, seen): 
	 8_bemerkung-gewässer (bäche, seen): 
	 8_entfernung [m]-straßen/wege: 
	 8_bemerkung-straßen/wege:  direkt angrenzend 
	 8_entfernung [m]-kiesgruben/ alte gruben: 
	 8_bemerkung-kiesgruben/ alte gruben: 
	 8_entfernung [m]-wohngebäude: 
	 8_bemerkung-wohngebäude: 
	 8_entfernung [m]-landwirtschaftliche gebäude: 100,00
	 8_bemerkung-landwirtschaftliche gebäude:  
	 8_entfernung [m]-gewerbliche gebäude: 
	 8_bemerkung-gewerbliche gebäude: 
	 8_entfernung [m]-lagergebäude: 
	 8_bemerkung-lagergebäude: 
	 8_bemerkung-lagerstätten (dung,silage, : 
	): 

	 8_entfernung [m]-bekannte oder vermutete altlasten: 
	 8_bemerkung-bekannte oder vermutete altlasten: 
	 8_entfernung [m]-wasserschutzgebiet: 8
	 8_bemerkung-wasserschutzgebiet:  Grenze des Wasserschutzgebietes
	 8_entfernung [m]-sonstiges: 
	 8_bemerkung-sonstiges: 

	Texteingabe-Seite 1_antragsteler(in)_Nr: 
	 1_e-mail: MKah@Felix-Schoeller.com

	leer: 
	Texteingabe-Seite 6_Nr: 
	 10_quellschüttung am: 
	 10_quellschüttung mit [l/s]: 
	 10_quellschüttung_name der quelle: 
	 10_quellschüttung_kennzahl der fassung aus infowas: 
	 10_quellschüttung_art der fassung: 
	 10_quellschüttung_flurstücknummer: 
	 10_quellschüttung_gemarkung: 
	 10_quellschüttung_rechtswert: 
	 10_quellschüttung_hochwert: 
	 10_quellschüttung_baujahr: 
	 10_quellschüttung_geländeoberkante [müNN]: 
	 10_quellschüttung_austrittshöhe [m unter gok]: 
	 10_quellschüttung_entnahmetiefe [m unter gok]: 
	 10_quellschüttung_anzahl der sickerstränge: 
	 10_quellschüttung_abdichtungen gegeen eindringen von oberflächenwasser mit: 
	 10_quellschüttung_gemessene höchstschüttung [l/s]: 
	 10_quellschüttung_gemessene mindestschüttung [l/s]: 
	 10_quellschüttung_durchschnittliche ergiebigkeit [l/s]: 
	 10_quellschüttung_messzeitraum von - bis: 
	 10_quellschüttung_material der rohrleitung von der quelle zur aufbereitungsanlage/hochbehälter/netz: 
	 10_quellschüttung_länge [m]: 
	 10_quellschüttung_dn [mm]: 
	 10_art der beseitigung_eigene angaben: 
	 10_quellschüttung_datum der messung-1: 
	 10_quellschüttung_datum der messung-2: 

	Texteingabe-Seite 7_Nr: 
	 11_art der beseitigung: Off
	 12_ausbau der wasserversorgung-belüftung-mit fliegengitter: Off
	 12_ausbau der wasserversorgung-überlauf-mit froschklappe: Off
	 12_ausbau der wasserversorgung-einstieg-über wasser: Off

	Texteingabe-Seite 8_Nr: 
	 13_landwirtschaftliche anwesen: 
	 13_wohnhäuser mit ca: 
	 13_einwoner (e): 
	 13_großvieheinheiten (gve) mit trinkwasserversorgt: 
	 13_gastwirtschaft (sitzplätze): 
	 13_unterkünfte (Betten): 
	 14_verwendungszweck: Nicht-Trinkwasser
	 14_verwendungszweck-geneaue beschreibung:  Das entnommene Grundwasser wird für die Papierproduktion als Prozesswasser, als Kesselspeisewasser

 für das Kraftwerk sowie als Kühlwasser benötigt.
	 15_wasserspeicherung: Ja
	 16_wasserzähler: Ja
	 16_wasserzähler-wo ist er eingebaut:  Induktiv-magnetischer Durchflussmesser im bestehenden Brunnenhaus.
	 16_sonstige wasserbezugsmöglichkeiten-anschluss an die zentrale wasserversorgung: Off
	 17_sonstige wasserbezugsmöglichkeiten: 
	 18_abwasser: Speicherung und Abfuhr zur Kläranlage
	 19_hydrologie/aufbereitung/schutz-fließrichtung des grundwassers (falls bekannt): Südwest nach Nordost
	 19_hydrologie/aufbereitung/schutz-größe des nutzbaren dargebots: 2,4 Millionen m³
	 19_hydrologie/aufbereitung/schutz-wie wird der standort geschützt, z: 
	 b: 
	 durch umzäunung: Schachtbauwerk



	Texteingabe-Seite 10_drucken: 
	Texteingabe-Seite 10_zurücksetzen: 
	Texteingabe-Seite 10_folgende planuntelagen_eigene angaben zu planunterlagen, die herbeizubringen sind: Abschlussbericht der Firma BauGrund Süd vom 05.12.2023
	dummyFieldName1: 
	 4_erläuterung zu sonstiges:  Bestandsbrunnen Br_TC nach der Sanierung durch Einbringen eines PVC-Einschubrohres DN400

 vom 08.11. bis 09.11.2023.
	 3_brunnenstandort_straße, nr: Eschenlohweg
	 3_brunnenstandort_gemarkung: Obergünzburg
	 3_brunnenstandort_flur-nr: 1790/4
	 3_brunnenstandort_gemeinde: Obergünzburg
	 5_bunnenausbau_bohrtiefe (m): 35,4 m unter GOK
	 5_bunnenausbau_bohrdurchmesser (mm): 1.080 mm
	 5_bunnenausbau_ausbautiefe (m): 35 m
	 5_bunnenausbau_ausbaumesser (mm): 400 mm (Einschubrohr)
	 5_bunnenausbau_filterstrecke (m u: 
	 GOK) von: 7,24 m
	 GOK) bis: 34,56 m

	 5_bunnenausbau_filterkiesschüttung (m u: 
	 GOK) von: 3,00 m
	 GOK) bis: 35,00 m

	 5_bunnenausbau_abdichtung (m u: 
	 GOK) von: 0 m
	 GOK) bis: 3 m

	 5_bunnenausbau_abdichtungsmaterial-zeile 1: Stahlsperrrohr, Ton, Beton
	 5_bunnenausbau_abdichtungsmaterial-zeile 2: 
	 5_bunnenausbau_messpunkt (z: 
	 b: 
	 ok brunnenkopf)-zeile 1: OK Brunnenkopf
	 ok brunnenkopf)-zeile 2: 


	 5_bunnenausbau_messpunkthöhe (m ü: 
	 nhn): 748,47 m

	 5_bunnenausbau_brunnenschacht mit einer tragenden betonsohle-zeile 1: Tagwasserdichter Schachtausbau mit doppeltem Brunnenkopf im vorhandenen
	 5_bunnenausbau_brunnenschacht mit einer tragenden betonsohle-zeile 2: Pumpenhaus (Brunnenhaus).
	 5_bunnenausbau_pumpversuch wurde durchgeführt: ja (Auswertung s. Anl.)
	 5_bunnenausbau_abschlussbauwerk: eigene Angaben
	 4-förderbrunnen: Bohrbrunnen



